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1874 69,000 Ctr. Kaffee weniger in freien Verkehr, 
als im vorhergehenden Quartal und 85,000 Ctr. 
weniger als im 1. Qnartal 1873. Auch iſt nicht 
zu verkennen, daß im Vorjahr die Beſorgniß von 
einer Erhöhung des Tabakszolles eine ſtarke Ein⸗ 
fuhr und damit höhere Einnahmen aus dieſem 
Artikel veranlaßt. Im erſten Quartal 4873 traten 
245,360 Gtr. Rohtabak iw keinen Verkehr, in 
piefem nur 74,126 Gtr. Wenig Einfluß auf den 
Einnahmeausfall ſcheint die Aufhebung des Roheiſen⸗ 
zolles, i 8 die Ermäßigung des Bolles an verar- 
beiteteme iſen gehabt zu haben, da die Einfuhr davon 
in Folge der veränderten Conjuncturen nachgelaſſen 
hat. Der Rückgang der Wechſelſtempelſteuer gegen 
1873 um etwa 7 Procent iſt geringer, als fig bei 
dem veränderten Geſchäftsverkehr erwarten ließ. 
Jutereſſant iſt die Wahrnehmung, daß der Rück⸗ 
gang nur die Hauptplätze Berlin, Frankfurt, 
Bremen, Hamburg, ſodann Danzig, Kiel, Poſen, 
Schleſien, Hannover trifft, während die übrigen 
Oberpoſtdirectionsbezirke ſogar ein Plus Ee 
Gleichfalls unter der Abnahme der ecu⸗ 
latiousgeſchäfte leiden die Einnahmen der Tele⸗ 
graphie trotz der feit vorigem Sommer eiugetre⸗ 
tenen bedeutenden Vermehrung der Linien und 
Leitungen. Auch iſt wohl die Zunahme inter⸗ 
nationaler Concurrenzlinien an der Einbuße Schuld. 
Im Etat hatte man ſtatt auf eine Verminderung 
um 7 Procent vielmehr auf eine Erhöhung um 
10 Procent gerechnet. — Die Reichseiſenbahnen 
in Elſaß⸗Lothringen folgen ee erühmten 
pai id dem ay pd Eiſenbahnſchickſal. 
Die Mindereinnahme iſt zwar an und für ſich ge⸗ 
ring, doch bleibt zu erwägen, daß die Linien ſeit 
1873 um ein Zwanzi ſtel erweitert worden ſind 
und dieſe Gif e 1873 kaum die Betriebs⸗ 
koſten decken. t 
Mehreinnahmen gegen das Vorjahr (um 
21 Procent) ergiebt die Rübenſteuer, eine Folge 
der guten Ernte, welche vom 1. September bis 
1. April 70 Millionen Rüben ſtatt 63 Millionen 
im Vorjahr zur Verarbeitung lieferte. — Brannt- 
wein⸗, Bier⸗ und rag bee beweiſen durch die 
ftetige Steigerung die Vermehrung des Conſums 
in großen Volksſchichten — eine Folge der ge⸗ 
ſtiegenen Arbeitslöhne. Doch wirken hier nach⸗ 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
ern, 20. Mai. Der gegen das von der Re⸗ 
gierung erlaſſene Verbot, in den Ortſchaften des 
Berner Jura katholiſchen Privatgottesdienſt ahzu⸗ 
halten, erhobene Recurs iſt vom Bundesrathe ab⸗ 
gewieſen worden, weil dieſe Maßregel im Intereſſe 
der Ruhe und der Erhaltung der Ordnung ver⸗ 
fügt ſei. P 

Newyork, 20. Mai. Der demokratiſche Can⸗ 
pibat für den Gouverneurpoſten in Arkanſas, 
Brooks, hat jetzt auf feine Anſprüche verzichtet und 
iſt der republikaniſche Gouverneur Baxter wieder 

in fein Amt inſtalltrt worden. 
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te Berlin, 20. Mai. 
| In England werden die Staatseinnahmen 
drei Tage nach Ablauf jeden Monates veröffent- 
licht. as Steigen und Fallen derſelben geſtattet 
werthvolle Schlüſſe auf die Wirkung neuerlaſſener 
Geſetze ſowohl wie auf die allgemeinen Verhält⸗ 
niſſe in der Volkswirthſchaft. In Preußen erfuhr 
man den Zuſtand des Staatshaushalts früher erſt 
nach mehreren Jahren bei Gelegenheit der Rech⸗ 
nungslegung. Dies ermöglichte der Regierung, 
— Fiction von Deficits in den Etats Steuer⸗ 
erhöhungen durchzuſetzeu zu einer Zeit, wo in 
Wirklichkeit der Staatshaushalt ſchon große Ueber⸗ 
ſchüſſe zeigte. Auch jetzt erhält der preußiſche 
Yanbtag von den Ergebniſſen des Staatshaushalts 
keinerlei Keuntniß bis zum Kaſſenabſchluß, drei 
Monate nach Ablauf des Jahres. Im Reichs⸗ 
haushalt dagegen ift jetzt — vermuthlich auf Ver⸗ 
anlaſſung von Michaelis — eine England ähnliche 
Einr ichtung N übe. Das Reichscentralblatt 
veröffentlicht die Reichseinnahmen ſeit dem vorigen 
Jahr allmonatlich, freilich immer erſt bei Beginn 
den zweitfolgenden Monats nach dem Abſchluß. Die 
Veröffentlichungen über das erſte Quartal d. J., 
welche hier folgen, ſind beſonders intereſſant, wenn 
man ſie mit dem erſten Quartal 1873 vergleicht, 
der Enbperiobe in der Gründungszeit unmittelbar 
vor dem Wiener Krach. Im ſelbigen Quartal 
1872 hatten die Gründungen den Höhepunkt noch 
nicht ganz erreicht. 2 
1872: 1873: 1874: 


Pa 4 

PE RN 3 1 8,386,154 
ete „727 i 
Salzſteuer . . . 2,497,156 
Branntweinſteuer 3,294,551 
Brauftener. . . . 1,307,533 
Wedfelftempel . 537,024 E 
| Sy a eee 7,483,270 4,261,797 
elegrapbie ... 793,510 256 

Neichseiſenbahnen 7 935, 910, 
Der bedeutendſte Rückgang von 1874 gegen 


ee v. die Erweiterung ihres Gebiets 
auf Elſaß⸗Lothringen ſeit 1. Juli 1373. Die 
Einnahmen der Poſt ſind trotz der ſeit Januar in 
5 Wirkſamkeit getretenen Ermäßigungen des 
für Packete und Werthſendungen qna en; freili 
follen mit dem vergrößerten Packetverkehr auch die 
Ausgaben erheblich geſtiegen ſein. 

In Summa ergiebt ſich für das Reich gegen 
1873 eine Miudereinnahme von 1,640,000 Thlr. 
Vorausſichtlich wird dieſelbe durch die Ergebniſſe 
von April und Mai noch mehr ſich ſteigern. Auch 
wird der Ertrag der Rübenſteuer durch Ausfuhr⸗ 
bonifikationen noch erheblich abnehmen. Erſt von 
Juni ab darf man in der relativen Abnahme der 
Reichseinnahmen einen Stillſtand erwarten, da 
von da ab auch im vorigen Jahre mit Eintritt der 
Kriſis ſich die Einnahmen geringer ſtellten. Ob 
A STE TE EEE NO ET TM 
Von den Bewohnern der übrigen Dafen unter- 
ſchieden ſich die Siuahner ziemlich weſentlich. Sie 
ſind berberiſcher Abſtammung und ſprechen einen 
den Fellachen ſchwer verſtändlichen makrebiniſchen 
Dialect; im Gegenſatz zu den friedliebenden, tole⸗ 
ranten Aegyptern ſind ſie kriegeriſch, fanatiſch und 
waren früher als ſchlimme Raubgefe en berüchtigt. 
5 Man ſieht viele wohlgebaute, ſtattliche Geſtalten 
unter den Männern, allein ihre meiſt bartloſen 
Geſichter erhalten durch kleine, tiefliegende Augen 
einen abſtoßenden Ausdruck. Die Frauen erſcheinen, 
wenigſtens unſerm europäiſchen Geſchmack, faſt ohne 
Ausnahme häßlich, dagegen ſahen wir unter den 
nackt herum laufenden braunen Kindern einige 
niedliche Geſchöpfe. 

Die beiden Hauptorte der Oaſe, Siuah und 
Aghermi, liegen überaus maleriſch mitten im Pal⸗ 
gq mengrün. In Sinab, welchem eine 30 Meter hohe 
Stadtmauer ein feſtungsähnliches Ausſehen ver⸗ 
leiht, ſind die Lehmhütten an einen iſolirten, kegel⸗ 
förmigen Berg angeklebt, in Aghermi ſtehen die 
Häuſer auf der Plattform eines mächtigen Grob⸗ 
kallfelſens. Im erſtgenannten Orte windet ſich 
ein 5—6 Fuß breiter, finſterer, oben gedeckter 
Gang bis zur Spitze, des Berges, und auf dieſen 
münden die Thüren der theilweiſe in Felſen ge⸗ 
hauenen Wohnungen. Das Leben dieſer armſeligen 
Troglodyten unter Schmutz, Lumpen und Ungezie⸗ 
fer erregt faſt eben ſo viel Ekel als Mitleid. Hier 
bildet die Sorge, wie er ſeinen Hunger ſtille, die 
Hauptaufgabe des Menſchen; ein behagliches Heim, 
das in Deutſchland auch der Aermſte zu erringen 
ſucht, fennt und wünſcht der Siuhaner kaum. Auch 
den wenigen wohlhabenden Scheichs muß das Le⸗ 
ben in peinvoller Laugweile vergehen. Für ſie wäre 
Arbeit eine Schande; geiſtige Beſchäftigung, Bücher, 
politiſches Intereſſe kennen ſie aber nicht, und ſo 
ſitzen oder ſtehen fie den ganzen Tag müßig; ihr 
Nichtsthun lediglich durch Eſſen, Beten und Schla⸗ 
en unterbrechend. 

6 Vom einftigen Glanze der Ammons⸗Oaſe 
ha zen fic) nur dürftige Spuren erhalten. Auf der 
Stätte, wo einſt das weltberühmte Orakel den 
großen Alexander als Götterſohn begrüßte, ſtehen 
heute nur noch die hieroglyphenbedeckten Wände 
eines Stückes der Tempelcella und in die Mauern 
der ehemaligen Akropolis haben die Bewohner von 
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lagerten mehrere PU 
kamen und gingen Karawanen nach allen Rich⸗ 
tungen, um die ungewöhnlich reiche Dattelernte 
des pergangenen Jahres fortzuſchafſen. 

Karawanenhofe befinden ſich die 
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co Die Uled⸗Ali⸗Araber vermitteln mit 
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helfend bei der Brauſteuer die vom 1. Januar 1873 | di 
begonnene Beftenerung der Surrogate und bei der 
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das Jahr 1874 ſchließlich noch dem Jahr 1873 
geichkommen wird, hängt von der Frage der all⸗ 
näligen Wiederbelebung des Verkehrs und dem 
Arsfall der Ernten ab. Sollte aber auch das 
Defizit ſich noch ausgleichen, ſo wird doch das 
Jahr 1874 dem Jahr 1876 bei Weitem nicht einen 
ſolchen Ueberſchuß abliefern können, wie ihn 1873 
file 1875 und 1872 für 1874 abgeliefert haben 
(13 Millionen), ſchon darum iſt dies nicht möglich, 
weil inzwiſchen das Etatsſoll (um 11 Mill. pro 
1874 gegen 1873) höher angeſetzt iſt. i 


Danzig, den 21. Mai. 

Der Landtag wird heute feine angeftrengten 
Arbeiten abſchließen. Man wird ihm das 
Zeugniß ausſtellen müſſen, daß er die ihm zuge⸗ 
meſſene Zeit zu des Landes Beſten gut ausgenutzt 
hat. Auf wichtigen Gebieten der Gefeggebuno 
finb Rap vorbereitete Arbeiten einem befriedi⸗ 
genden Ende entgegengeführt worden. Vom 12. 
November bis zu der vor Weihnachten erfolgten 
Vertagung bildete außer der eingehenden Etats⸗ 
berathung das glücklich. & Stande gebrachte Civil: 
ehegeſetz den wichtigſten Gegenſtand der Berathung. 
Darauf mußte der Landtag dem Reihetage Raum 
geben, und die wenigen Wochen, welche ihm noch 
zur Erfüllung feiner Aufgabe übrig blieben, waren 
verhältuißmäßig reich an Ergebnüſſen. Die evan⸗ 
geliſche Kirche hat die geſetzliche Beſtätigung ihrer 
erhalten, welche zur Ent: 
Lebens ene 

ietet. 
In dem unſer inneres Leben be⸗ 
chen der preußiſchen 


ſonders in unſerer ſchon ſo 9 zurückgeſetzten 
Provinz, noch immer vergebens ih 
harren. Das Expropriationsgeſetz und die Ge⸗ 
werbeſteuernovelle werden in der Geſtalt, in wel⸗ 
cher ſie zur Annahme gelangten, noch vielen be⸗ 
Pees pr Anfprüchen aus den zunächſt betheiligten 
Berufskreiſen nicht entſprechen; aber es muß doch 
anerkannt werden, daß fie einen uicht unweſentli⸗ 
chen Fortſchritt gegen die bisherigen Verhältniſſe 
enthalten. 

So ſchließen fic) die Arbeiten des preußiſchen 
Aghermi ihre elenden Lehmhäuſer We et: 
— Von Siuah führen mehrere ftar Fe 


Karawanenſtraßen nach Aegypten. Wir ſchlugen 
den Weg nach der Oaſe Bacharieh ein, welche, am 
Südrande der eigentlichen libyſchen e hin⸗ 
führend, verſchiedene Einſenkungen mit Salzſümpfen 
und eine kleine verlaſſene Oaſe mit altägyptiſchen 
Felſengräbern berührt. Am Salzſee von Sitra 
trennte ſich Jordan von uns, um die Straße bis 
Bacharieh zu verfolgen, während Rohlfs und ich 
abermals in gerader Linie die pfadloſe Wüſte 
durchkreuzten und nach ſechstägigem Marſche über 
ein troſtloſes Felſenplateau in Farafreh ankamen. 
Von da sing es in Eilmärſchen nach Dadel), wo 
wir unſere beiden Gefährten Aſcherſon und Remels 
aus ſchweren Sorgen befreiten. Wir galten in 
Dachel für verunglückt; die Araber, welche zum 
Nachſchieben von Vorräthen abgeſchickt worden 
waren, waren mit übertriebenen Schilderungen von 
den Schreckniſſen der libyſchen Wüſte zurückgekehrt 
und hatten auf das genaueſte zu berichten Gewa, 
daß wir zu Grunde gegangen ſeien. Am 16. März 
waren ſämmtliche Mitglieder der Expedition wieder 
in Dachel vereinigt und am 18. konnte der Rück⸗ 
weg nach dem oberen Nil über die Oaſe Charget 
eingeſchlagen werden. 

Abgeſehen von einigen geologiſchen und aſtro⸗ 
nomiſchen Beobachtungen, welche noch im Nilthale 
angeſtellt werden ſollen, ſind die Arbeiten der 
Expedition nunmehr zum Abſchluß gediehen. Er⸗ 
gebniſſe von praktiſcher Wichtigkeit hat ſie kaum 
u verzeichnen; es wurden weder unhekannte Völker⸗ 
ſtämme, noch neue culturfähige Länderſtriche oder 
Oaſen, noch Seen und Flüſſe entdeckt; es iſt im 
Gegentheil die Exiſtenz von Serſurah, einer Dafe, 
die noch Niemand ro 8 hat, die aber weſtlich 
von Dachel liegen ſoll, durch unſere Reiſe ſehr in 
Frage geſtellt worden; auch 287 Hoffnungen 
auf Kohlenlager oder verwerthbare Erzlagerſtätten 
näffen jetzt nach einer genaueren Kenntniß der 
geologiſchen Verhältniſſe aufgegeben werden. Die 
libyſche Wüſte iſt jedenfalls der 1 f und troſt⸗ 
loſeſte Theil der ganzen Sahara: für Aegypten 
beſitzt ſie höchſtens als Bollwerk gegen Angriffe 
von Weſten her einen gewiſſen ſtrategiſchen Werth. 
Eine Bewäſſerung und En, ber eigentlichen 
Wüſtenſtriche wird niemals möglich fein und auch 


die Deutſchen 
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Landtages würdig denen des deutſchen Reichstages 
an. Talent Parlamente find glücklicherweiſe davon 
urückgekommen, den Schwerpunkt ihrer Thätigleit 
in ſchöͤnſtylirte Reden zu legen, auch wenn dieſe 
unfruchtbare Monologe bleiben; ſie legen den 
Hauptwerth ſeit 1866 mehr und mehr in das wirk⸗ 
ſame Schaffen, in das mühſame, a den außen⸗ 
ſtehenden Zuſchauer zuweilen vielle cht langweilige, 
aber fruchtbare Arbeiten. So kommen wir vor⸗ 
wärts, den Einen vielleicht noch zu langſam, den 
Audern etwas zu ſchnell, aber — wir kommen 

vorwärts. 5 
Noch immer treibt ſich in den Zeitungen un⸗ 
beanftandet die Nachricht umher, Freiherr 
v, Werther ſolle wieder in den diplomatiſchen 
Dienſt übertreten; man will {east den Ort willen, 
wo er verwendet werden ſoll: Konſtantinopel. 
Jetzt widerſprechen aber auch die aus dem aus⸗ 
wärtigen Amte inſpirirten Federn der Nachricht, 
und fie führen denſelben Grund an, den wir ſchon 
beim erſten Auftauchen der von München aus ver⸗ 
breiteten Notiz als den allein entſcheidenden an⸗ 
aben. Sie fre u. A. aus, über die Gründe 
Ihr Abberufung habe ſich Fürſt Bismarck in der 
Sitzung des Reichstages vom 20. Juli 1870 bereite 
wenigſtens indirect ausgeſprochen, indem er bei 
Vorlegung der Depeſche des Botſchafters vom 
12. Juli, welche den Vorſchlag des Herzogs ven 
Gramont bezüglich eines Eniſchuldigungsdrie rs 
des Königs von Preußen an Napoleon III. ent⸗ 
hielt, hinzufügte, er habe dem . keine 
weitere amtliche Antwort ertheilt, als diejenige, er 
aft Bismarck) wäre überzeugt, daß der Bot⸗ 
die mündlichen Eröffnungen des framöſi⸗ 
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e ben füngſten \ hnten graulich gemacht 
wurde, wir würden von der flaviſchen Sünd⸗ 
fluth, mit der uns der ruſſiſche Koloß zu 
überſchütten gedenke, vernichtet werden, lo 
prophezeit der in Warſchau erſcheinende ’ 1125 


Tygodniowy“ den Ruſſen, daß die flavi 
Länder mehr und mehr von den Deutſchen 
erdrückt werden würden, wenn ſie ſich derſelben 
nicht zu erwehren wüßten. Zum Beweiſe wird 
angeführt, daß die Deutſchen bereits das Slaven- 
thum polen der Elbe und der Warthe und theil⸗ 
weiſe bis zur Weichſel ausgerottet hätten. Das 
Warſchauer Blatt fährt fort: ' 

„Den Bedrückungen der Slaven durch die coloni- 
irenden Deutſchen zogen fid) länger als zwei Jahr⸗ 
unberte hin und traten mit allen Schrecken der Bar⸗ 
arei ſo wie mit den wildeſten Ausſchweifungen des 
Feudalismus auf. Jetzt freilich ift dieſer 12 in 
eine andere Phaſe getreten und hat einen ia se 

Cultur⸗ Character angenommen, nichts befto 


P ²³• ˙ ² ²˙b TREPA 
den Oaſen fehlen wegen ihrer Abgeſchiedenheit die 
Bedingungen zu einer blühenden Entwicklung. 
Hätte die libyſche Expedition praktiſche Zwecke zu 
verfolgen gehabt, ſo müßte ſie als geſcheitert be⸗ 
trachtet werden, allein an derartige Abſichten hatte 
weder der Khedive bei Bewilligung der reichen 
Geldmittel noch der Führer der Expedition bei 
Vorlage ſeines Planes gedacht. Um ſo erfreu⸗ 
licher erweiſt ſich der Rückblick auf die wiſſenſchaft⸗ 
lichen Ergebniſſe. 

Die Expedition hat nahezu 250 Meilen zu⸗ 
meiſt auf ganz neuen Wegen a a und über 
die bereiſten Strecken eine Karte hergeſtellt, auf 
welcher alle wichtigeren Punkte aſtronomiſch be⸗ 
ſtimmt ſind. Der Topographie und namentlich 
den Höhenverhältniffen wurde beſondere Aufmerk⸗ 
ſamkeit gewidmet, Beobachtungen über Temperatur, 
Barometerſtand, Luftfeuchtigkeit, Oyongebalt in 
großer Regelmäßigkeit angeſtellt. nerwartet 
reich geſtaltete ſich die geologiſche und paläonto⸗ 
logiſche Ausbeute: ſtatt einer einförmigen Decke 
von Numulitenkalk und Sand, welche man nach 
den vorhandenen Angaben zu vermuthen hatte, 
fanden fic) Kreide⸗, Cocän⸗ und Miocän⸗Formation 
in mannigfaltiger Gliederung mit einem Ueberfluß 
an prächtig erhaltenen Verſteinerungen. Die Flora 
der Wüſte und insbeſondere der Oaſen wurde von 
Profeſſor Aſcherſon erforſcht und auch zahlreiche 
zoologifche Gegenſtände, namentlich uſecten, 
befinden ſich unter den reichhaltigen Sammlungen, 
welche alle bereits glücklich am Nil angelangt find. 
Nicht geringes Intereſſe verdienen jedenfalls auch 
die ſchönen Photographien von Wüſtenlandſchaften, 
von antiken und modernen Bauwerken in den 
Dafen und von menſchlichen Typen, welche Herr 
Remelé in großer Zahl hergeſtellt hat. Die 
7 ml war hinſichtlich der Geſundheitsverhält⸗ 
niſſe von ſeltenem Glücke begünſtigt; kein einziges 
Mitglied wurde durch Unwohlſein auch nur einen 
einzigen Tag in ſeiner Thätigkeit unterbrochen, 
und dieſem Umſtande iſt es vorzugsweiſe zuzu⸗ 
ſchreiben, daß jetzt die libyſche Wüſte den am 
genaueſten durchforſchten Theilen Afrika's zur Seite 
geſtellt werden darf. 
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weniger erreichen die Deutſchen auf 


dieſem Wege dieſelben Reſultate, 


wie durch den im Mittelalter beliebt geweſenen: in 
ganzen Schaaren ſiedeln ſie ſich in Polen an und 


indem ſie den ſchwächlichen öconomiſchen Entwickelungs⸗ 


zuſtand für ihre Vortheile ausnützen, wiſſen fie den 
Handel, das Gewerbe, ja auch die Landwirthſchaft in 
ibre Hände zu bekommen. Die Umgegend von Olkuſch 
mit ihren Reichthümern an Erzen und Steinkohlen iſt 
von deutſchen Coloniſten überfüllt, fie ſetzen ſich hier 
dauernd feſt und kaufen ungeheure Landflächen an. 
Die polniſchen Ariſtokraten, anſtatt die wirthſchaftlichen 
Intereſſen des Landes zu wahren, geben an die Deut⸗ 
schen ihre angeſtammten Beſitzungen bin und vexwirth⸗ 
ſchaften in Sorgloſigkeit ihren letzten Groſchen im 
Auslande.“ y 
_ Darin fieht das polniſche Blatt „eine Gefahr 
nicht nur für die polniſche Nationalität, ſondern 
ebenfo auch für die ganze flavifde Welt. Die 
ruſſiſche Preſſe freut ſich ſolcher von den bisher ſo 
ſtörriſchen Stammesverwandten zu ihnen herüber⸗ 
klingenden Töne, und der „Golos“ fügt der Re⸗ 
production des angeführten Artikels hinzu: 
„Mit aller Aufrichtigkeit wünſchen wir, daß das 
fociale und wirthſchaftliche Lehen im ruſſiſchen, öſter⸗ 
reichiſchen und preußiſchen Polen ſolche zeitgemäße 
Eutwickelungsformen annehme, welche es befähigten, 
die Gefahren, welche durch die übermäßige Ausdehnung 
der deutſchen Colonifation für die eigene Nationalität 
entſtanden, glücklich zu beſeitigen. Um jedoch dahin zu 
kommen, wäre endlich für die Polen ein rückhaltloſes 
Hingeben an Rußland und ein Mitarbeiten an den 
inneren Verhältniſſen des Weichſellandes nothwendig.“ 
Den letzteren Wunſch theilen wir aufrichtig; 
es wäre aber gut, wenn die Ruſſen es nicht ver⸗ 
gäßen, daß die Bewohner Rußland's deutſcher Zunge 
ae die treueſten, thätigſten und nützlichſten 
Inſaſſen des mächtigen Reiches geweſen ſind, ja 
daß ohne ſie Rußland nicht die Stufe hätte er⸗ 
reichen können, die es heute einnimmt. Dann ſoll⸗ 
ten ſie nicht außer Acht laſſen, daß der Hauptzweck 
ſolcher und ähnlicher Artikel polniſcher Blätter nur 
iſt, bei den Ruſſen neues Mißtrauen gegen 
Preußen zu ſäen, und die Folgen des erweckten 


Nationalhaſſes dürften vielleicht auch für Rußland f 


nich erfreulich ſein. 

Wer will Miniſter werden? Das iſt noch 
immer die Frage in Frankreich; die Neigung, 
in das Cabinet Gonlard einzutreten, iſt aber 
gering. Mac Mahou läßt einen der Politiker nach 
dem andern gu fic) beſcheiden, aber da Politik 
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Frankreich, Fe 
Paris, 19. Mai. Der Bubrang zu der geftrigen 
Situng der National⸗Verſammlung war ſehr 
ita. Der Herzog von Broglie und ſein Sohn, 
der Fürſt von Broglie, hatten ſich ebenfalls ein⸗ 
gefunden. Sie wurden fon am Bahnhof von 
Terget empfangen, der aus dem Haag herbei⸗ 
getilt war. Target iſt bekanntlich jener Deputirte, 
de? am 24. Mai v. J. mit ſeiner Rotte von 
15 Mann Thiers ſchmählich verrieth und Broglie 
zum re verhalf, weil er bei dem Miniſterwechſel 
an 15. Mai auf ein Portefeuille gerechnet hatte 
wid übergangen worden war. Für ſeinen Verrath 
rar er von Broglie mit der Geſandtſchaft im Haag 
belohut worden. Target geleitete den Herzog 
Sroglie nach der Kammer, wo ſich außer ihm nur 
sch einer der Ex⸗Miniſter, nämlich Deſeilligny, 
eingefunden hatte. Target beſtieg bei Gelegenheit 
des Vortrages des Protocolls der letzten Sitzung 
die Tribüne, um anzukündigen, daß er, wenn er 
nicht im Haag geweſen wäre, für Broglie geſtimmt 
haben würde. Sobald er die erſten Worte ge⸗ 
ſprochen, erhob ſich über die ganze Linke nach der 
Melodie: „Des Lampions! Des Lampions!‘ dex 
Ruf „a la Haye“ (nach dem Haag) „a la Haye!“ 
o daß nur Wenige hören konnten, was er eigent⸗ 
lich ſagen wollte. Target kam über die Demonſtra⸗ 
tion fo außer ſich, daß er die geballte Fauſt nach 
der Linken hin ausſtreckte, was natürlich aber die 
Rufe: „à la Haye!“ und das allgemeine Gelächter 
noch vermehrte. Der weitere Verlauf der Sitzung 
war ohne Jutereſſe. 
— Das Duell zwiſchen dem Fürſten Met⸗ 
ternich und dem Herzog von Montebello ſoll 
heute ſtattfinden. Der Herzog war früher Bona⸗ 
partiſt, neigt aber jetzt zu den Royaliſten hin. 
Anlaß zu dem Duell gab die noch immer für ihre 
Freundin, die Exkaiſerin Eugenie, wirkende Fürſtin 
Metternich, die, als der Herzog ſie am Sonnabend 
in einer Geſellſchaft bei der Gräfin Pourtales 
grüßte, ihn mit den Worten anfuhr: „Je ne salue 
as ceux qui mengent à tous les räteliers.“ 
ae grüße nicht Diejenigen, welche von allen 
Raufen freſſen.) Der Herzog forderte in Folge 
deſſen den Fürſten Metternich, der auch annahm. 
ier wird es übel vermerkt, daß die Ex⸗Mitglieder 
des öſterreichiſchen diplomatiſchen Corps ſich ſolche 
Dinge herausnehmen. — In Lorient wurden 


— 


Abgeordnetenhaus. 

71. Sitzung vom 20. Mai. 

Vor Eintritt in die Tagesordnung berichtet der 
Vice⸗Präſident Dr. Loewe von baulichen Veränderun⸗ 
gen, welche an dem Sitzungsſaale des Abgeordneten⸗ 
hauſes im Laufe des Sommers vorgenommen werden 
follen und den Zweck haben, eine bejjere Ventilations⸗ 
Einrichtung N und und die Einführung der 
engliſchen Methode der Abſtimmung durch Theilung 
des Hauſes, welche ſich im Reichstage ſo aut bewährt 
hat, zu ermöglichen. Die Koſten dieſer Baulichkeiten 
ſind auf etwa 15,000 Thlr. veranſchlagt. — Da ſich 
kein Widerſpruch erhebt, jo conſtatirt der Práfident, 
daß das Haus im Princip mit dem Vorſchlage einver⸗ 
ſtanden ift, , 

Das Haus genehmigt nunmehr ohne Debatte in 
dritter Leſung die Geſetzentwürfe betreffend die Be⸗ 
reitſtellung von 340,000 Thalern zum Anlauf der 
Suermondt'ſchen Sammlung, das Mennoni⸗ 
tengeſetz, die Ergänzung des Geſetzes über die ſu⸗ 
riſtiſchen Prüfungen und die Vorbereitungen zum 
höheren Juſtizdienſt und das vom Herrenhauſe in nur 
unweſentlichen Punkten abgeänderte Expropria⸗ 
tionsgeſetz, das letztere auf Antrag der Abgg. Mi⸗ 
quel und Windthorſt (Bielefeld) en bloc. 

Mehrere Petitionen aus israelitiſchen Gemeinden 
beſchweren ſich darüber, daß es den Inden nach dem 
Geſetze von 1847 zwar geſtattet iſt, aus dem Juden⸗ 
thum zu treten, daß fie aber nicht aus ihrer Religions⸗ 
Gemeinde treten dürfen, wenn ſie nicht die 1 
Religionsgemeinſchaft ſämmtlicher Juden zugleich auf⸗ 
geben wollen, ein Umſtand, der zu den verſchiedenſten 
llebelſtänden Anlaß⸗gebe. Die Commiſſion beantragt, 
dieſe Petitionen der Regierung mit der Aufforderung 


zu überreichen, dem Landtage baldigſt eine Vorlage zu 


machen, durch welche aus den Juden in allen Theilen 
der Monarchie der Austritt aus einer Religionsge⸗ 
meinde aus confeſſionellen Bedenken ohne gleichzeitigen 
Austritt aus dem Judenthum ermöglich wird. - Abg. 
Lasker: Seit der Ihnen heute wieder empfohlene 
Beſchluß im vorigen Jahre, bei Gelegenheit des Ge⸗ 
ſetzes über den Austritt aus den Kirchen, gefaßt wor⸗ 
den iſt, hat ein ſehr großer Theil der Synagogen⸗ 
gemeinden in Preußen und haben auch Einzelne 
den Wuunſch ausgeſprochen, daß dem Antrage der Per | 
tenten nicht ſtattgegeben werden möge. In dem Vo⸗ 
tum, welches unter dem Namen des Lehrercollegiums der 
Hochſchule für die Wiſſenſchaft des Judenthums in Berlin 
uns zugegangen ift, finden Sie auseinandergeſetzt, daß die 
jüdiſche Religion ihrem Inhalte nach inſofern don den 
übrigen Religionen abweiche, als bei ihr ein Bedürf⸗ 
niß zur Confeſſionsbildung nicht peri weil in ihr 
nicht das Bekenntniß gewiſſer Glaubensſätze nothwen⸗ 
dig fet, wie namentlich in den chriſtlichen Religionen. 


: feine ſtarke Seite nicht ift, fo ijt er immer der tern Sieben republikaniſche Gemeinderäthe ge- 
a Meinung deſſen, den er zuletzt gehört. Schließlich werden. a Sie erhielten 3330 Stimmen. Die Mo⸗ 


Wenn aber das geſchehen foll, was die Uunterſchreiber 
dieſes Votums wollen, dann find wir berets im der 
Prüfung des materiellen Inhalts der einzelnen Religio⸗ 
nen — gerade, was wir ablehnen. Angeſichts dieſer ror = 
terungen, daß die jüdiſche Religion innerlich ſo beſchaffen 
ſei, daß ſie eine Confeſſionsbildung nicht nöthig 
innerhalb des füdiſchen 


It 1 ; 161 1 ees teren Anträge vor. ; en 33304 . 

AU Ep Die OS Geſchäft e cuen, Po ſen, 20. Mai. Die Vorgänge in eee Paten en see W fe a 
; : Am i i i — 19. te ehmen 

das ohne Programm lediglich die laufenden Gefchäfte | Belplin bei Gelegenheit der Wallfahrten zum Deputiete de Belgaſtel dem Präſſdenten Mac 


dortigen Biſchof werden von der polniſchen „Bele dem. 
Brel fe vielfach erörtert, und empfiehlt bie „Gaz. Mahon gegenüber ſich dahin geäußert haben, daß E 
Torunska“, von den Wallfahrten Abſtand gu] cr, ſobald das neue Miniſterium conſtitnirt ſein habe — beiläufig geſagt, inner y 
nehmen, vielmebr nur kleinere Deputationen hin⸗ werde, fofort den Antrag auf Wiederherſtellung 1 1 ag fe fc 1 abe 
2 ter A 7 Me. 2 1 1 in⸗ „ , 
gufenden, damit ale Collifionén . , confeifinellen. Mádfidten cine aubere Gemein 
ii : Spani Be ſchaft zu ſchließen. Sollen wir nun hier ein jüdiſch⸗ 
bann 2 theologiſches Collegium bilden und unterſuchen, ob die 
Madrid, 19. Mai. Dem „Tiempo“ zufolge Nothwendigkeit vorlag, eine beſondere confeſſtonelle 
beabſichtigt die Regierung, die diplomatiſchen Ber Gemeinde zu bilden? Das iſt eine innere Augelegen⸗ 
ziehungen zu dem päpſtlichen Stuhle wieder heit der Neligion die äußere Frage befteht blos darin. 
aufzunehmen. , W. T.) N foll bie Geſetzgebung denjenigen, 1 Ru daß 
nik“ gegen jene Wallfahrten ausſpricht, liegt Bilbao, 19. Mat. Nach hier eingegangenen RR ramen, 5 —— 
dieſelben hab m einen zu reine Nachrichten ift den Carliſten durch einen Dam⸗ 
tragen nicht imſpfer eine Ladung mit Geſchützen und Bu y 


beforgt und die conftitutionellen Geſetze der Kam⸗ 
5 mer überläßt. Ein Cabinet mit politiſchem Pro⸗ 
£ gramme iſt bei der Parteiſtellung in der National: 
Verſammlung für den Augenblick auchgunmöglich. 
Kommt wirklich ein Geſchäftsminiſterium zu 
Stande, fo iſt dies natürlich auch nur ein Provi⸗ 
ſorium, das ſo lange währt, bis von irgend 
einer Seite ein entſcheidender Schlag geſchieht. 
e hd 


vermieden werden. Dieſem Rathe tritt auch der 
hieſige „Dziennik“ bei, der ſich gleichzeitig gegen 
das Abhalten katholiſcher Volksverſammlungen 
ausſpricht, da es hiebei leicht zu Unruhen kommen 
könne, indem Zündſtoff genug vorhanden ſei. Der 
eigentliche Grund, weswegen ſich der nationale 


daß ſie nun ihre Verhältniſſe beſonders regeln oder 
nicht? Und dieſe Frage müſſen wir im Prinzip 
gleich beantworten für alle 0 emeinſcha en. 

5 s| Die tna das ein ſolches Bevitrfniß innerhalb 
RR he Blutsverivandte | der jüdiſchen Religion nicht vorhanden fei, geht en 
einander bewaffnet gegenüberſtehen. Aber allen alten Provinzen von denjenigen aus, welche one 


en wird Seitens des Reiches 
bereitet und möglicher Weiſe den Reichstag ſchon 
DIN in nächſter Seffion dan r Einſtweilen finden 
8 Erhebungen über den Stand der Angelegenheit 
5 ftatt, welche mit befonderem Eifer im preußiſchen 


1855 Mai. 8 un * - : N 

ſich eine große Kranfenanftalt der „Barmher⸗ 
zigen Schweſtern St. Vincent de Paula“, welche 
ſich auch in deutſchen Kreiſen eines gewiſſen Re⸗ 


Glauben überſteigt eine Unthat, die in Bilbao als des gegenwärtigen Zwangszuſtandes find, die entgenen- - 
kater beteieb e f es q volle Wahrheit verbürgt wird. Ein republikaniſcher r Denen, Heri Fain da = 
n etrieben wer — ie aus nommses erfreut. Daß jedoch in dieſer Anſtalt Soldat war einer carliſtiſchen Abtheilung in am een genio ¡A e 
den Kreiſen von Abgeordneten folder ree nicht Alles fo ift, wie es fein follte und daß vor⸗ die Hände gefallen, die von dem eigenen Vater Richtung bominirt, erklären bie orthodoxen Juden, daß 

in denen die Kreisordnung noch nicht Geltung nehmlich den katholiſchen Kranken von den Barm⸗ desſelben commandirt wurde. Als derſelbe in dem | fie dies Bedürfniß fühlen. In Hannover, wo die Orthos 

hat, hervorgegangenen Auregungen werden nach herzigen Schwestern in einer ganz eigenthümlichen Nich enen ſeinen Sohn erkannte, > er fofort | doxen im Beſitz find, erklären Diejenigen, Die fich frei be⸗ 

te allen Richtungen hin Erfolg haben. Auch wegen Weiſe zugeſetzt wird, geht deutlich genug aus einer Befehl, denſelben zu erſchießen. Und fo geſchah es. wegen wollen, daß tie ſich in einer Swangslinie beſin⸗ 

Einführung der Kreisordnung in Rheinland und Correſpondenz von hier hervor, welche in einer der England. 3 den, während bie Orthodoxen ein 10 e leugnen. 

Weſtphalen find Verhandlungen zwiſchen dem gal iziſchen Zeitungen enthalten ijt. Danach London, 18. Mai. Einflußreiche Handels- Die Sadilage it Iolgenbe: So ene . 

Minifter des Innern und 5 8 | muß der Kranke, fobald er in die Anftalt aufge⸗ vereine haben dem Schatzkanzler ein Memorial 55 cen 5 5 Gemeinſchaft will ich nicht mehr 

nannten Landestheile in Ausſicht geſtellt und nommen wird, mag er wollen oder nicht, zunächſt überreicht, in welchem die Einſetzung einer könig⸗ angehören; er bleibt dann immer. noch ein Cbriß tate 

zwar wird dabei der Entwurf, Berickſich, beichten, ſelbſt wenn er fein befonderes Zimmer lichen Commiſſion zur Prüfung des biefigen und weder in einem anderen beſonderen Conjejfionsbetennt= 

tigung erfahren, welcher in einer Gruppe hat und dafür zahlt. Tages darauf muß er alsdann | continentalen Bankweſens, ſowie um Abänderung niß oder als Alleinſteheuder. Ein Jude dagegen ift 

rheiniſch⸗weſtphäliſcher Abgeordneter während der per Meſſe in der Anftalt beiwohnen, und wenn der Baukgeſetzgebung gebeten wird. — Eng⸗ nach der heutigen Geſetzgebung gezwungen, aus dent 

jetzt ablaufenden Seſſion entſtanden 11 8 Uebrigens ſeine Kräfte nicht ausreichen, ſelbſt ſich zur Meſſe | Life Katholiken beabſichtigen, im Sommer eine Judenthum Gee de as iſt aber ein Gewiſſens⸗ 

verlautet mit Beſtimmtheit, daß auch die Provinzial⸗ zu begeben, fo wird er hingetragen. Wehe dem, Wallfahrt nach Fulda zu veranſtalten, um dort eee Wa me e e 

ordnung, welche in dieſer Ceffion unerledigt ge der ſich weigert, dieſen Anordnungen ſich zu fügen; Gebete für die verfolgte Kirche in Preußen zu dicht unechten oil, t enen Mane 

blieben, einer Umarbeitung a werden die „barmherzigen“ Schweſtern ſtrafen ihn durch verrichten. j eine Gewiſſensbedruͤckung, ia für ſehr viele ein face 

ſoll. — Die Angelegenheit der Aufſtellung des Hunger oder beſuchen ihn längere Zeit nicht, mag London, 19. Mai. Am Sonnabend wurde tiſches Gebot aus einer beftimmten emeinde auszu⸗ 

Stein Denkmals in Berlin iſt allem Anſchein er auch noch fo ſchwer leiden. Und ſolch eine An“ hier auf den Straßen und im den Zeitungsläden | treten. Seien Sie in diefer Beziehung gerecht nach 

nach wieder in weite Ferne gerückt worden. Der] statt, in der die Kranken in einer fo widerſinnigen die erſte Nummer der neuen „Laterne“ verlauft. Ibrem eigenen Gefühle! — Unabhängig davon iff die 
Abſicht, das Denkmal auf dem Döhnhoksplatz auf Weiſe behandelt werden, erhält vom Staate die Es iſt dies indeſſen nicht etwa die augekündigte Frage, welche Rückwirkung würde ein ſolches Geſetz 

zuftellen, ſind im letzten Augenblicke Hinderniſſe zu ihrer Unterhaltung erforderlichen Mittel. neubelebte Rochefort'ſche „Laterne“, ſondern ein in Bezug auf die Fortengwickelung des jitbifdyen 

entgegengetreten: man hat dann wieder den Bor- (Brb. Ztg.) bonapartiſtiſches Wochenblatt. Die Imperialiſten 


] 7 Religionsweſens haben? Selbſt wenn für Die 
ſchlag gemacht, das Vildniß Steins zwischen dem Fulda. Zwölf 13jährige Mädchen, welche Ifind den Rothen zuvorgekommen und haben den 


lüdiſchen Gemeinſchaften eine Gefahr euntſtehen 


Palais des Kronprinzen und dem Opernhauſe auf |; weißen Kleidern den „geſperrten“ Domcaplan berufenen Zeitungstitel mit Beſchlag belegt, in der fate, würden, wir,  biefelbe auß ans nehmen | 
zustellen; die Ausführbarkeit dieſes Planes unter⸗ Wine ii e Rückkehr thes dem Geränanlile Able, ee Nada e 1 Feines dan geen, dig Bebaupte aber, bat wenn ba eine 
liegt gegenwärtig der Berathung. am Schulthor empfingen und nach feiner Wohnug vorn herein zu ſchwächen. Nominell ift der Ver⸗ reser 4 äußeren Zwang ihre Gemeine erhalten kann. 
NIC. In jüngfter Zeit iſt bekannt gewor⸗ geleiteten, find wegen Zuwiderhandlung gegen das leger des gleichfalls bonapartiſtiſchen Londoner (Hört!) Wenn nur die Hilfe des Executors, der Pos 
den, daß das Nadziwill’fche Palais zu ver- Vereinsgeſetz in den Anklagezuſtand () verſetzt „Figaro“ zugleich Verleger der „Laterne.“ Geld lizei und des Miniſters des Innern im Stande wäre, 
kaufen fei. Bei dem großen Mangel an öffentli- worden. (Hoffentlich iſt die Nachricht unrichtig.) und Inſpiration kommt indeffen aus Chiſelhurſt. dieſe Gemeinschaft aufrecht zu 1 ſo iſt ſie keine 
chen Bauten wurde ſofort in weiten Kreiſen die Schweiz : | Eines der vom Capitán Dicey conſtruirten Religions qemennchaff mehr. A 55 athe wird ant 
Möglichkeit einer fiskaliſchen Erwerbung des Ge⸗ Die Regierung des Cantons Bern hat an die ſogenannten Zwillingsſchiffe, welche wenigitens | eintreten: denn Mo ion > — G — E 
7 5 ventilirt. nt 1 5 hören, ot Neate: n A ben erer I e 8 ent dem ee en ax an 8 55 beſcheankung ein etreten find, zugeſtanden worden für 
egenheit in den nächſten Tagen noch das Abgeord⸗ | ein Rundſchreiben erlaſſen, laut welchem, u ollen, naht fic auf der Werft von Blackwell der! Aden hei gar lein eee 
ne beſchäftigen. Es liegt nämlich demſel⸗ das Lar Berner Cultusgeſetz in Kraft getreten, at igre Gemeinde fat Teine Gefahr vorhanden; nut 


11 7780 , N Vollendung und wird vermuthlich am 2. Juni vom in einzelnen Heinen Gemeinden fr eine Auflöfuug des 
ben eine Petition des Rectors der hieſigen Uni⸗ jetzt dort zu einer Neuorganiſation der Pfarrge⸗ Stapel laufen, wobei die Gräfin Granville in der | Gemeindeverhandes möglich. Ich glaube außerdem, 
verſität vor, welche zu dem Gegenſtaude in Bezie⸗ meinden geſchritten werden ſoll. Zunächſt handelt] Taufe ihm ihren Namen Caftilia übertragen wird. daß auch in kleineren Städten das Bedürfniß, zu einer 
hung ſteht. Die Univerfität rechnet darauf, daß ſes fic) um eiue genaue Aufſtellung der Stimm⸗ 
im Falle eines ſtaatlichen Ankaufs des Palais das] fäbigkeits regiſter, welche bis 1. Juli vollendet ſein 


äßt ſich am beten als ein ſenkrecht in zwei] felt geſchloſſenen Gemeinde zu gehören, wenn wahrer 

e lances Schiff edie en Glaube sorhanben ift, fic in Euge Beit mie One 

Finanzminiſterium in daſſelbe verlegt und das ge-| follen, worauf fie dann noch acht Tage zum Zwecke Ben durch eine Brücke hergeſtellt iſt; die verſchaffen wird. Nur Eines erkenne ich an, und d bot 
genwärtige Gebäude des I ai der Univerſität per Erhebung von Einſprüchen öffentlich au iegen 
eingeräumt werden würde. Augeſichts der notori⸗ werden. Bekanntlich werden die Gemeinden nach 


a if rſchaffed wn 7 
inneren Seitenwände ſind glatt und ohne Wölbung, Autark den fee en e n ö 
die Schaufelräder befinden ſich in der Mitte. Die trägen, die abgeſchloſſen ſind wit Gemeinden, die 
felbf ht Aus Genf verninmt ee eee Sure 105 pe ae ere eet te basi Tete Dielen Bi 
, o rer felbft wählen. — Au enf ve vorbeugen. as Schiff o gebaut, da Y dieſer Regelung zuzulaſſen, igen, welche 
Cmca ies, Seto, Me SAGE [a,b ung a er an e Mua ier ake LS ag fens, | Brae ee aA eg | 
rückſichtigung zu Theil werden laſſen un des Herzogs Karl von Braunſchweig au Nußland. : für Die bereits e genen | 
* ausdrücklich zun Wahrnehmung jener Kauf⸗ ſtehende Conflict betreffend die Forderung des Warſch po 85 1. Wie mau der „Schl Veriragdverpflichtungen- a Gt, alleeDings möglich, ; 
e een ene HHP. , Poranden fino, (om ans Einen 
— Die ,Prov.-Corr.” fepreiót: Unfer Mailer gelelligart x 8 Crofé ala beigelegt 9 Warſchau nicht dauernd auſäſſigen Juden, nutz den Austritt erklären, obgleich ſie die Verträge 
hat den Aufenthalt in Wiesbaden mit beftem Er-] urch Vermittlung des Hauses Stein na Co welche kein Geitimmtes Gewerbe oder Geſchäft | feloft oder durch ¡bre Neprifentanten geſchloſſen haben. 
folge dargelegt und gevenft ich nach einem Be-|in enger hat bie Start Gent leg haben, aus der Stadt zu entfernen, wie dies In dem edlen Wolle, aber, weiches berall unſe em 
ſuche im Rheingau am Sonutag (24.) Nachmit⸗ eben die Summe von 1,150,000 Fr. ausgezahlt] Maven, 4 Geſetze zu Grunde liegt, in Beziehung auf die Freiheit 


N mit der jüdiſchen Bevölkerung gleicher Kategorie igiöſen Bewegung möchte ich ausſchließen, daß fi 
we be Ems zu begeben, um dort von Neuem | erhalten. in Kiew und anderen größeren ruſſiſchen Städten der a enpt Mn E ae ie 15 une 10 15 


ſchen Beſchränktheit der Räumlichkeiten unſerer 


{ dem neuen Cultusgeſetz in Zukunft ihre Pfar⸗ 
Hochſchule wird erwartet werden können, daß das 


f 


m Raifer von Rußland zuſammenzutreffen Oeſterreich⸗Ungarn. e geſchehen iſt. Die nicht ſeßhafte jüdiſche Bevöl⸗ mithinein te! y mine 

; f i ; : 8 deswegen möchte id) ſoweit gehen, um die Sicherung 
und am Dienſtag (26.) nach Babelsberg zurückzu⸗ Pe ft, 20. Mai. Die ungariſche Delegation aus zählt etwa 18,000 Seelen. Nechte zuzugeben. Diesen oe 
kehren, wo wenige Tage darauf auch dieRaiferin| hat das Ordinarium des Heeresbudgets nach den lerung Warſch 12 sith ech. en en Serr eg dagen fl 


Uſta eintreffen wird, um etwa 14 Tage dort vom Ausſchuß geſtellten Anträgen bewilligt. Ein | 0 Bi 
e chaftlich le dem Raifer zu an. — |Gefammtabitrih von 2% Mill. FL, den Szeli bei — Die Zahl ter Pilger, die dieſes Jahr 19 
Fürſt Bismarck wird in Varzin mehrere Wochen mehreren einzelnen Titeln beantragt hatte, wurde Grab . s in Mecca beſuchten, belief 170 
bleiben. f abgelehnt, nachdem der Vertreter des Kriegs- wie man fagt, auf 160,000, und in Folge ads 
— Der focialdemofratifhe Reichstagsabg.] minifters hervorgehoben hatte, daß durch dielen| der ägyptiſchen Regierung ergriffenen zn 5 
Moſt ift von der 7. Criminaldeputation wegen Abſtrich die Intereſſen des Heeres in mannigfacher maßregeln war ihr Geſundheitszuſtand ein ung 
einer Rede, welche derſelbe am 23. März in einer! Beziehung geſchädigt werden würden. (W. T.) wöhnlich guter. 


dieſelben auf Grund eines Geſetzes, welches die 
. ren! en ausſpricht, geſchloſſen und dürften 
in ihrem Privatrecht nicht leiden, wenn das Syſtem 
der Geſetzgebung ſich verändert hat. Ich bin alſo in 
allen dieſen äußeren Dingen den wirklich vorhandenen 
und berechtigten Inteveffen Rechnung zu tragen durch⸗ 
aus bereit. Nur um das Eine bitte ich Sie, weder, 


— 


x 


. 7 > Al 


‘Petersburg 19. Mai. (Schlußcourſe.) Lon: 
poner Wechſel 3 Monat 324. wi er, Wechſe? 
3 Monat 280%. Amſterdamer Wechſel 3 Monat 1631. 
1 Wechſel 3 Monat 346%. 1864er Prämien⸗ 
unterhalb der Stadt Thorn, iſt ſeit zwei Wochen voll⸗ sCacftptt, 169%. 1866er Präm.⸗Anl. a 165%. 
zogen. Es find zwei mit dem Nevifionsgefchäft beauf-] Impérial8 5, 96. Große zu e Eiſenbahn 147%. 


tragte Beamte von der Regierung hier angeſtellt, auch] Ruſſiſche Bodencredit - Pfandbriefe 102½. Produc⸗ 
tenmarkt. Talg loco 46%, ye Auguſt 46%. 


iſt von dem Beſitzer der Kämpe, an welcher die Revi⸗ 5 
Weizen Ye Mai 13,75. Roggen loco 7,90. er Mai 7, 90. 


ſionen vorgenommen werden, auf dieſer ein Holzhaus ai 13,7 , 
erbaut worden, in welchem eine Gaſtwirthſchaft ange- | Hafer Pr Mai⸗Juni 5, 15. Hanf Le Juni —. Lein⸗ 
faat (9 Bud) ur Mai 13, 50. — Wetter: Warm. 


legt iſt, die außer von den Flößern auch vielfach von ; fi 
Holzhändlern beſucht wird. Vielleicht veranlaßt dieſe Antwerpen, 20. Mai. Getreidemarkt geſchäftsl. 
— Petro leummarkt. (Schlußbericht.) Raffinirtes, 


Einrichtung eine weitere Bebauung der Kämpe mit 1 
Wohnbäuſern, wenn es nämlich möglich ſein follte, | Type weiß, loco 30%, bez. und Br, Jr Mai 30% 
dieſe ſo anzulegen, daß ſie Benen Hochwaſſer und na⸗[ Br., der Juni 30 Br., September 33 Brief, ye 
mentlich gegen Eisgaug geſchützt find. (Th. 3.) | September⸗Dezember 34 bez. und Br. — Steigend. 
322 Cone TAR Een a E RE Newyork, 19. Mai. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
Die Eredit⸗Inſtitute Danzig's und das vondon in Gold AD. 87½ 0, Goldagio 12%, / Bonds 
neue Bankgeſetz. Ye 1885 118, do. 5% fundirte 115%, % Bonds 
Ju den unter obiger Ueberſchrift in dieſer 1887 120½, Eriebahn 35%, Central-Pacific 92. 
Zeitung erſchienenen Artikeln iſt über den Su Notirung des Goldagios 12%, niedrigſte 


V 5 12, — Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 
Danziger Sparkaſſen⸗Verein in No. 8500 18 ½ bo. in New⸗Orleans 17%. Petroleum in New⸗ 


wörtlich geſagt: Vork 13 ½, do. in Philadelphia 1344. Mebl 6D. 35C., 


„Freilich würde es auch Aufgabe dieſer Bank ; . 
(der neu zu gründenden) fein, die Sparkaſſe zu] Nother Frühlahrewetzen 1D. 56C., Stafice 18%, Zucker. 


nöthigen wieder das zu werden, was ihre Gründer (Fair refining Muscovados) 7%, Getreidefracht 8% 
ine tions ⸗Anſtalt für mii [ber Danziger Börſe. 
Pe co hae 0 e Oe Amtlide sen am 21, Mai. 


und damit ein großes Credit-Inſtitut ohne 

entſprechendes Garantie⸗Capital; nicht dies war] Weizen loco flan, Ye Tonne von 200074, : 

for we * a : alafig u. weih 127-183¢%, 89-93 Ar. 
0 


Thorn, 20. Mai, Die von der K. fan 
8 Bromberg eben Verlegung der Reviſions⸗ 

tation für ſolche Flöße, welche den Bromberger 
Canal paſſiren wollen, von Schulitz nach der Gegend 


nachgelaſſen; aber da einmal der Schaden erkaunt 
iſt, liegt kein Grund vor, ihn beſtehen zu laſſen, 
wenngleich er jetzt weniger merkbar iſt. Das 
Publikum meint, bei der Betheiligung der Beamten 
gehe nicht alles mit rechten Dingen zu. Die gegen⸗ 
jeitige Einwirkung der Beamten auf die Geſell⸗ 
Ichaften und der Geſellſchaften auf die Beamten ift 
in der That keine correcte. Die in jüngſter Zeit 
vorgenommenen Gehaltsperbeſſerungen machen den 
Verzicht auf Nebenverdienſt, leichter. Nehmen Sie 
deshalb das Geſetz an, um die Integrität, der Beam⸗ 
ten nicht herzuſtellen, ſondern zu erhalten. — Graf 
3. Lippe: Die Betheiligung der Beamten garantire 
die Moralität der Geſellſchaften. Wie ſolle es mit 
den Richtern und Staatsanwälten werden, welche bis⸗ 
2 5 die luriſtiſchen Geſchäfte der preußiſchen Bank an 
be en Orten ‚geführt hätten? — Nachdem der Han⸗ 
delsminiſter Achenbach darauf hingewieſen, daß die 
preußifche Bank eine ſtaatliche fer und von königlichen 
Beamten geleitet werde, alſo bei derſelben keine Aen⸗ 
derung eintreten würde, werden die einzelnen Bara 
graphen und das ganze Geſetz mit geringer Majori⸗ 
tät angenommen. > 

Die Geſetzentwürfe, betreffend die Vollendung 
der Bahnen von Hanau nach Offenbach, von Tilſit 
nach Memel und von Arnsdorf nach Gaſſen, ſowie ber 
treffend die Erweiterung der Zinsgarantie des Staates 
für das Anlage⸗Capital einer Eiſenbahn von Halle 
über Nordhauſen nach Heiligenſtadt und von da nach 
Kaſſel, werden in Uebereinſtimmung mit dem Hauſe 
der Abgeordneten unverändert angenommen. — Ebento 
wird der Geſetzentwurf betreffend die außerordent⸗ 


wenn im Namen cines Privilegtüms es von Ihnen 
gefordert wird, noch wenn in einer anderen Form aus 
anderen Gründen die Bitte an Sie herantritt, ſchließen 
Sie die Gemeinſchaft der Juden nicht aus von der 
Wohlthat, welche Sie durch die übrigen Geſetze den 
chriſtlichen Confeſſionen eingeräumt haben. (Lebhafter 
Beifall.) 2 : i 
. Reg.⸗Comm. Haaſe erklärt, daß die Regierung 
die hier angeregten Uebelſtände kenne, auch bereits 
einen n zur Beſeitigung, derſelben aus: 
gearbeitet habe, daß jedoch inzwiſchen aus den 
Synagogen-Gemeinden ſehr gewichtige Stimmen gegen 
die Aufhebung der Zwangsangehöxigkeit laut geworden. 
Die Regierung werde aber den Gegenſtand im Auge 
behalten ub. fine dem Commiſſionsantrag bei. 

Abg. Miquel ſpricht ſich in demſelben Sinne wie 
Lasker aus, er erörtert namentlich, wie das Verhältniß 
eines Austretenden aus der Gemeinde gütlich zu Löfen 
ici. Die Befürchtung, daß das Recht des freien Aus⸗ 
tritts Alles auf den Kopf ſtellen würde in den u. 
gen jüdiſchen Gemeinden, theile ich nicht. Co viel ich 
die Sache habe beobachten können, hat im Laufe der 
Jahrhunderte gerade in den füldiſchen Gemeinden ein 
ſo ſtarker Seit der Gemeinſchaft ſich entwickelt, daß 
ich unmöglich glauben kann, daß Alles nur auf Zwang 
beruht. Ich bin vielmehr überzeugt, die Erfahrung 
wird zeigen, daß der freie Wille und das natürliche 
Intereſſe hier weit wirtfamer iſt, als der geſetzliche 
Zwang. — Der Antrag der Commiſſion wird fait ein⸗ 
ſüimmig, aueh von den meiſten Mitgliedern des Cen⸗ 
trums, genehmig Ben ag 

Siemſſen und Genoſſen bellagen ſich in einer Pe⸗ 


ihr Zweck, ſondern das erſtere, ſie ſollte nicht die 
0 ie vermehren, ſondern der arbeitenden unt . . . 128-1308. 88-91 A Br. 


tition, daß am 15. Juli 1865 plötzlich der Gtationl ide Ti 5 i Greditanfta 

Gydtinhnen bie Eigenschaft einer, Verbandſtation os zit hich Shin, Dome EN Bevölkerung Gelegenheit geben, die wenigen er-| hellbunt . . 126-130%%, 86-89 „ Br.) 81-88 
und damit der Genuß der für den directen Güterver⸗ i . übrigten Thaler und Groſchen zu ſammeln und zuf bunt. . 124-1288, 85-87 Br. & bez. 
kehr ſtaltfindenden Frachtermäßigung entzogen worden Danzig, 21. Mai. ſparen.“ . ; roth. . 128-1336 84-87 % Br. 

fel. — Die Commiſſion beantragt: Die Petition der * Ein Telegramm aus Warſchau meldet: Dieſe Auslaſſungen find ebenfo incorrect wie] ordinär . .. 120.1268, 74-81 % Br. 


Regulirungspreis 12688. bunt lieferbar 86 &. 

Auf Lieferung für 12683, bunt ye Mai 86% Fe 
Br., 86 & bez. u. Gd., Juni⸗Juli 86 ½ Br., 

86 * Gd., September⸗October 81½ & Gd. 

Roggen loco unverändert, r Tonne von 20008 
12348. 65 Ke. 

Regulirungspreis 12084. lieferbar 62 . 

Auf Lieferung ye Mai 61½ und 62 & bez., 
6 Br., 61% & Gd. Ye September⸗ 
October 56 ½ %R Gd. : 

6 Tonne von 2000 . weiße Koch⸗ 
ez 


Wechſel⸗ und Fonds courſe. London, 8 Tage 
6. 24 gem., do. 3 Mon. 6. 22% Gd. Amſterdam 2 
Mon. 141% Br. Belgiſche Bankplätze, 10 Tage 80% 
Gd., do. 2 Mon. 80% Gd. 3½ % Preuß. Staats⸗ 
ſchuldſcheine 92% Gd. 314% Weſtpr. Pfandbriefe, 
ritterſchaftl. 88 Gd., 4% do. do. 97% Gd., 444 % do. 
do, 1024, Br., 5% do. do. 106% Br. 5% Dani. 
Schifffahrts⸗Actien⸗Geſellſchaft 95 Br. 5% Danziger 
Verſicherungs⸗Geſellſch. „Gedania“ 95 Br. 5% Danz. 
Oypotheken⸗Pfandbriefe 98%, Br. 5% Pommerſche 
we fandbriefe 99 Br. 5% Marienburger 

iegelei⸗ und Thon⸗Waaren⸗Fabrik 100 Br. 
Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, 21. Mai 1874. 
Getreide⸗Börſe. Wetter: bedeckte Luft, aber 
wärmer. Wind: Weſt. F 8 
Weizen loco verkehrte am heutigen Markte in ſehr 
flauer Stimmung, und wenn man beſſere Qualität 
nur billiger kaufen wollte, ſo blieben die abfallenden 
bunten Weizen⸗Partien gänzlich ohne Reflectanten. 
Außer 120 Tonnen 129/087 hochbunt, wofür geſtern 
noch auf Approbation 88 „ geboten, und inzwiſchen 
acceptirt wurden, find heute nur 40 Tonnen zu ver⸗ 
kaufen geweſen und iſt bezahlt für Sommer⸗ 125/68. 
81½% &, 131, 132,38. 84 &, hellbunt 12284, 83 ½ , 
ochbunt glafig 125/6, 12744. 86, 87% i Pe Tonne. 
g e unverändert, 126% bunt Mai $6 He et ad 
Fe Br., Juni 86%, R Br., Suni-S 


die in demſelben Artikel enthaltene bereits von 
anderer Seite berichtigte Angabe der Höhe des 
e e pate auf 160,000 Thaler, während die⸗ 
ſelbe in Wirklichkeit 278,000 Thlr. beträgt. 
Ohne uns auf weitere Erörterungen und Be 
richtigungen einzulaſſen, wollen wir nur auf die 
folgende Zuſammenſtellung verweiſen, darnach 
lediglich den Leſern die Beurtheilung überlaſſend, 
ob und in wie weit der „Danziger Sparkaſſen⸗ 
Verein“ die Intentionen ſeiner urſprünglichen 
Gründer: P 

„Jedem alfo auch der arbeitenden Bevölkerung 

Gelegenheit zu geben, feine. Erſparniſſe, ſelbſt 

die kleinſten Beträge bis zu einem Thaler 

hinab, zu einem mäßigen, aber angemeſſenen 

Zinsfuße anlegen und jeden Augenblick 

ohne Kündigung und Umſtäude entweder ganz 

oder in beliebig kleinſten Beträgen bis zu 
einem Thaler hinab wieder erheben zu können“ 
erfüllt hat. 

Es ſind im Jahre 1873 im Ganzen 21,287 
Einlagen im Betrage von 1,585,440 Thlr. gemacht 
worden und zwar: 

3172 Einlagen in Beträgen von 1 bis 5 Thlr. 
3481 ( 5 10 


" ul ” ” * " 


8780 ” ” " * 10 ” 50 " 


Staatsregierung als Material zur Erwägung für den 
Fall der Verlängerung des betreffenden Vertrages mit 
der ruſſiſchen Eiſenbahngeſellſchaft zu überweiſen. 
Frentzel beantragt: Die Petition der Staatsregie⸗ 
rung für den Fall der Verlängerung des betreffenden 
Vertrages mit der ruffifden Eiſenbahngeſellſchaft zur 
Berückſichtigung zu überweiſen. — Abg. Frentzel weift 
auf die großen Nachtheile hin, welche für Eydtluhnen 
ſelbſt und für den ganzen Tranſitverkehr von Preußen 
nach Rußland durch das Ausſcheiden dieſer Verbands⸗ 
ſtation erwächſt. Namentlich werde dadurch ein großer 
Zeitverluſt verurſacht, inſofern Tranſitgüter, die nach 
Rußland dirigirt ſind, erſt 20 Meilen zurückgeſandt 
werden müſſen, um die ruſſiſche Zollreviſion zu paſſi⸗ 
ren und dann wieder legitimirt nach Eydtkuhnen zu⸗ 
rücktommen. — Der Rigierungscommiſſar entgegnet, 
daß die Aufhebung der Verbandsſtation Eydtfuhner 
lediglich im Intereſſe eines directen Tranſitverkehrs 
mit Rußland erfolgt ſei und daß ſich die Regierung 
von der Begründung der vorgetragenen Beſchwerden 
nicht überzeugen könne. 

Der Antrag Frentzel wird darauf abgelehnt, der 
Commiſſionsantrag angenommen. 8 

Außerdem wird eine Anzahl Petitionen, die ſich 
auf beſondere Berhältniſſe in Heſſen, Weſtphalen, am 
Rhein und in Schleſien beziehen, erledigt. — Nächſte 
Sitzung: Donnerſtag. 


Herrenhaus. 
26. Sitzung vom 20. Mai. 
Der Präſident verlieſt ein Schreiben des Für⸗ 
ſten Putbus, in welchem derſelbe dem Hauſe Kennt⸗ 
niß giebt, daß er eine Denkſchrift über die bei der 
Berliner Nordbahn angeblich vorgekommenen Unregel⸗ 
mäßigkeiten anfertigen und ſpater zur öffentlichen 
Keuntniß bringen, fo wie auf Grund derſelben einen 
Antrag auf ehrengerichtliche Unterſuchung ftellen werde. 
Graf Itzenplitz: Der Fürſt zu Putbus hat in 
‚feiner Rede vom 15. d. Mts. einer Correſpondenz, die 
er mit mir, dem damaligen Handelsminiſter geführt 
it, erwähnt. Ich erlaube mir piejelbe, nämlich zwei 
ben des Erica ou 1 1 
f ft, Ihnen vorzulegen; ich bitte, dieſelben in den 
ap ei Bericht aufzunehmen. A 5 

Der zweite Bericht der Matrikelcommiſſion 
wird genehmigt. Seit Erſtattung des erſten Berichts vom 
16. ave 1873 fino 11 Mitglieder des Hauſes in 
Folge Ablebens geſchieden und 5 neue Mitglieder be⸗ 
rufen. Von den 340 Stimmberechtigungen ruhen 45, 
und find ferner 8 Berechtigte bisher nicht eingetreten, 

es bleiben alſo wirkliche Mitglieder 287. ; 
Geſetzentwurf betr. die Aufnahme einer Anleihe 
in Höhe von 50,600,000 Thlr. zur e tri des 

Eiſenbahnnetzes. — v. y ii ps pr 


heutiger Waſſerſtand der Weichſel um 8 Uhr früh 
14 Fuß; das Waſſer tft noch im Steigen. 

Zu dem heute früh 5 Uhr auf der Berlin 

Stettiner Bahn nach Berlin 1 Ex⸗ 
trazuge waren hier in Danzig 26 Bilfete II. 
und 144 Billete III. Klaſſe gelöſt. 
„In Bezug auf die Ausführung des Geſetzes 
über die Beurkundung des Perſonenſtandes iſt auch 
der Gedanke angeregt worden, die Functionen eines 
Standesbeamten Schullehrern, zu übertragen. 
Der Miniſter des Innern hat im Eiuvernehmen mit 
dem Cultusminiſter ſich in einer Verfügung an die 
Oberpräſidenten dahin ausgeſprochen, daß jene 
Functionen ſich mit den Amtspflichten der Schullehrer 
ohne erhebliche ed des Unterrichts nur 
ſchwer vereinigen laſſen; den Lehrern ſtehe auch 
in der Regel kein anderes Local als das Schul⸗ 
zinuner zur Aufnahme der Civilſtandsacte zur 
Verfügung, und überdies komme in Betracht, 
daß dieſelben bei der kirchlichen Trauung viel⸗ 
fach als Küſter mitwirkten, und daher leicht der An⸗ 
ſchein bewirkt werden könne, daß eine nach dem Geſetz 
vom 9. März d J. geſchloſſene Ehe nicht in gleicher 
Linie mit einer von dem Pfarrer vollzogenen Trauung 
ſtehe. Indeß foll nach der Verfügung der Ernennung 
der Lehrer de Standesbeamten oder deren Stellvertreter 
nicht unbedingt entgegengetreten werden, und 
namentlich dann nicht, wenn das gedachte Amt nach 
Lage der örtlichen Verhältniſſe weder Gemeindebeamten 
noch auch anderen Perſonen füglich übertragen werden 
kann. Eine ſolche Ernennung folk aber in allen Fällen 
nur mit Genehmigung der vorgeſetzten Schulbehörde 
und nur mit dem Vorbehalt jederzeitigen Widerrufs 
erfolgen können. 

. Dem Jahresberichte der Berlin⸗Stettiner 
Eiſenbahn pro 1873 entnehmen wir, daß die] 
Brutto-Cinnahme bei der garantirten Zweig⸗ 
bahn Cöslin⸗ anzig die des Jahres 1872 um 
6,10% überſtieg, trotzdem überſtieg aber die geſammte 
Betriebhs⸗Aus gabe bei derſelben Bahn 1873 die 
des Vorjahres nach Abzug der Zinſen und der Amor⸗ 
tifation um 15,96% ( of ee Stammbahn und den nicht 
garantirten Zweigbabnen um 30,4%, Zweigbahn 
Stargard⸗Cöslin⸗Colberg um 224344 Zweigbahnen 
en er Züſſow⸗Wolgaſt, Stettin⸗ 
Paſewalk um 16,10%). Das Directorium hofft auf 
baldige Gewährung einer Tariferhöhung. — 
Bei der Zweigbahn Cöslin⸗Danzig hat die geſammte 
Einnahme des vorigen Jahres nicht hingereicht, außer 
den effectiven Betriebsausgaben noch die Beiträge zum 
Reſervebaufonds vollſtändig zu decken. Die Zin⸗ 
ſen des in Kanne in vom Staate mit 3% % gaz 
vanfirten Prioritäts bligationen aufgebrachten An⸗ 
lage⸗Capitals haben in ihrem vollen Betrage aus Fonds 
der Stammbahn und der nicht garantirten Zweigbah⸗ 
nen mit 42,561 * 2 Ge 7 A, und aus Staatsfonds 
mit 300,027 Ag 7 Ge 6 K gedeckt werden müſſen. Die 
genannte Zweigbahn hatte eine Frequenz von 873,479 
Perſonen (245,204 „ Einnahme) und 3,048,696 ‘Ge. 
Frachtgut, wofür, nebſt der Fracht für Pferde, Hunde, 
Paſſagiergut ꝛc. vereinnahmt wurden 233,513 %. Die 
‚„otaleinnahne betrug 491,711 &, gegen 460,205 Ar 
in 1872, 


Vermiſchtes. 

— Aus Gmunden, 14. Mai, ſchreibt man dem 
„N. W. T.“: „Heute am Himmelfahrtstage langten 
aus der geſammten bigotten Umgegend Schaaren alter 
und auch junger Weiber hier an, um einer Miſſion 
beizuwohnen. Mit dem Nachmittags⸗Zuge fuhren die 
frommen Schäflein wieder in ihre Heimath zurück. 
Ich hatte das Vergnügen, mit demſelben Train nach 
Lambach zu fahren und befand mich mit mehreren Aus⸗ 
ländern in einem Coups. In dem Augenblicke, als 
ſich der Zug in Bewegung ſetzte, erhob ſich in den 
Waggons, in denen die Wahlfahrterinnen ſich 
befanden, ein ohrenbetäubendes Geſchrei, das alles 
Pfeifen der Locomotive, das Knarren der Räder 
und das Heulen des Sturmes übertönte. Erſchrocken 
wandten wir uns au den Conducteur, der lächelnd 
folgende Auskunft ertheilte: Die Pilgerinnen hatten 
von den frommen Vätern als Buße die Aufgabe erhal⸗ 
ten, einige tauſend „Gegrüßt ſeiſt Du Maria” 
zu beten, und da die Bäuerinnen daheim wahrſchein⸗ 
lich andere Geſchäfte haben, ſo begannen ſie gleich im 
Waggon mit ihrer Buße. Man fährt mit dem Bum⸗ 
melzuge zwei Stunden von Gmunden nach Lambach 
und Sie können ſich das Vergnügen der Reiſenden 
denfen, wenn ich Ihnen ſage, daß e e 
in Alt⸗Lambach mit ihrem unaufhörlichen „Gegrüßt“ 
noch nicht zu Ende waren. Dieſer monotone ohren⸗ 
zerreißende, jede Minute fic) erneuernde Chor „Ge⸗ 


„ Gd. Reaulirungspreis 12684, bunt 86 He Ge 
kündigt Nichts. i ; 

Roggen loco eher matter, 120/124, 65% Fe, 12374, 
65 Re, ruſſiſcher 11567. 57% Fe und 116. 57% Re, 
11884, 57%; Fe dee Tonne bezahlt. Umſatz 90 Tonnen. 
Termine ſchwankend, 12044, Mai 6142, 61%, 62 Ae. 
bezahlt blieb 62 % Br, 61% % Gd. Regulirungs⸗ 
preis 12044. 62 % Gekündigt nichts. — Gerſte loco 
nicht gehandelt. — Erbſen loco Futter⸗ mit 56 3%, 
Koch⸗ 60 % Ye Tonne bezahlt. — Dotter loco brachte 
68 a — Spiritus ohne Zufuhr. 


Schiffs⸗Liſten. 
eufahrwaſſer, 20. Mai. Wind: NNO. 
efegelt: Chambers, Fido (SD.), Hull, 


Getreide. SS 
Den 21. Mai. Wind: WMW. 
Geſegelt: Turnbull, Panſy (SD.), Riga, leer. 
— Ruthers, Medea (SD.), Amſterdam, Getreide. — 
Doyle, Renown, Speymouth, och — Stomp, 
Euthoven u. Zoon, St. Petersburg, Güter. é 
Wieder gefegelt: William, Navigator, Stettin, 
Holz. — Hohenſang, Sophie, Pillau, Pulver. 


* General⸗Verſammlung des ſtenographr gende. Ye: ; Be 
theuert. Die übermäßigen Eiſenbahnbauten hätten jetzt[ Damen⸗Vereins am 19, d. Mts. Nach Herden grüßt“ wirkte ſchließlich geradezu nervenerſchütternd. en on Sund (S8 Oel Ae et Gi ; 
ſchon die Tariferhöhung gebracht. — Gra of des Protokolls der letzten Sitzung fand die Aufnahme] Unter der Zahl der Eiſenbahnunfälle, die Dies Bon der Rhede gefegelt: Bolt, Alida, St. 
zu Stolberg wiinidt dagegen, daß die Regie- eines correſpondirenden Mitgliedes ſtatt. Sodann ahnungsloſen Paſſagier arriviren können, dürfte diefer y : ; 


Petersburg. 7 

Ankommend: 2 Schiffe. 

Thorn, 19. Mai. — Waſſerſtand: 10 Fuß 4 Zoll. 
Wind: NO. — Wetter: bewölkt. 
Stromauf: 

„ Von Danzig nach Warſchau: Kaehne, Engler, 
Cichorienwurzeln. — Thorandt, Dauben u. Ick, Eiſen. 
— Yiópte, Böhm u. Co., Prowe, Schilka u. Co., 
ger u. Ick, Heringe, Bleiblech, Bimſtein, rohe 

eine. 

Von Stettin nach Warſchau: Guhl, Chem. 
Brod Fabrik, Salzſäure und chromſaures Kali. 

Von Danzig nach Thorn und Warſchau: 
Kunz, Dauben und Ick, Chastel, Gulf, Böhm u. 
Co,, Fürſtenberg, Roheiſen, alte Ofenkacheln, Heringe, 
Reis, Schlemmkreide. ; 

on Danzig nach Wloclawek: Kabel, Kloß, 
Hirſch, Reis, e Kaffee, Heringe, Schlemmkreide, 
Kreide, Papiermaſſe. j 
Ast. 


Hübner, Wolfichn; Plot, Dani 
ner, Wolffſohn, Plock, Danzig, 
1 Kahn, 2036 — Weiz. 
Sehen den Chaskel, do., do., 1 do., 1947 — do. 
ohenſee, Krauſe, Wloclawek, do., 1 do., 2142 — do. 
ey, Cohn, do., do., 1 do., 2500 — do. 
Ehling, derſ., do., do, 1 do., 2652 — do. 
Zedler, Peres, do., Stettin, 1 do., 1313 86 Rübſ. 
Kleiſt, Lewinski, do., Danzig, 1 do., 1470 — Weiz. 
Se e Pinsk, Graudenz, 1 do., 2399 Ge, 67 
elkuchen. 
Ludwichowski, Hirſchfinkel, Wloclawek, Danzig, 1 do. 
444 Eiſenbahnſchw. i 
Nickel, derſ., do., do., 1 do., 484 Eiſenbahnſchw. 
Kaminski, derj., do., do., 1 do, 424 Eiſenbahnſchw. 
Wier us Racheyn, Thorn, 1do., 58 Cubikm. 
; rennholz. 
Zickermann, Weeſe, Thorn, Danzig, 1 do., 283 Ge. 
Pfefferkuchen. 


Metevrologifde Benbactungen. 


nicht ohne Oxiginalität fein.“ : ; 

— Die Profeſſur der Mathematik an dem Antioch⸗ 
Collegium zu Yellow Springs in Odio, iſt an Fräu 
lein Rebecca Rice verliehen worden. Sie hat längere 
Zeit in Europa ſtudirt, und ſoll große Gelehrſamleit 
und Erfahrung im Lehrfache beſitzen. 


EE ———— ͤũô[U!ũ . — 
Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 21. Mai. Angekommen Abends 5 Uhr. 
Erz. v. 20. Ert. v. 20. 
Weizen Pr. AK Wconſ. 105% 105 
Val 90 89 ¼] Sr. Staats sc. 93 93 
Mai⸗ Juni — — gv. 3½% Pfd. 85%) 85% 
ge Mat 91/s| 906% do. 4% do. | 976 60 97%8 
o. Sept. Det. 81 | 804/a] do. 4½%. do. | 10178] 101% 
Rong. feft, Dany. Bankverein| 62 | 62 
Mai 582/8| 57/8 Lombardenlex. Gp. 836/60 844/8 
Juli⸗Auguſt | 5748| 57 Frangojen . | 1904 8| 191% 
Sptbr.⸗Oetb. 572, 8| 566/] Rumänier . . 45¾ 45% 
Petroleum Rene franz. 5% A. 95¾ 957% 
Mai a ; Oefler. Creditanß. 1322/8) 133 
; 9 9 | Kiteten (5%) 474 8) 47% 
Nüböl Sp.⸗Oct. 20 | 1956] Der. Sitberrente | 667% 
a Ruff. Bantnoten | 92% 
ai- Jimi 24 6/24 3 Oeſter. Banknoten, 90%, 
Sptbr.⸗Oet. 23 1,23 —| Wechſelers. Lond. [6.22% 
Ital. Rente 65%. 


„Wien, 20. Mai. (Schlußcourſe.) Papierrente 69,15, 
Silberrente 74,40, 1854 r Loofe 97,00, Bankactien 979,00, 
Nordbahn 2070, Creditactien 224,50, FFranzoſen 
319,00, Galizier 247,00, Kaſchau⸗Oderberger 137,00, 
Nordweſtbahn 183,50, do. Lit. 8. —, London 
111,70, Hamburg 54,90, Paris 44,25, Frankfurt 93,90, 
Creditlooſe 158,00, 1860er Looſe 105,80, Lomb. Eiſenb. 


wurde beſchloſſen, der Aufforderung des ſtenographi⸗ 
[den Vereins zu Berlin Folge zu leiſten“ und dem 
Verbande Stolze'ſcher Stenographen⸗Vereine beizutreten. 
Es folgte nun die Wahl zweier Rechnungs⸗Reviſorin⸗ 
nen, der ſich die jährliche Vorſtandswahl auſchloß. Zur 
erſten Vorſteherin wurde Frl. Farr, zur Schriftführe⸗ 
rin Frl Wichmann und zur Kaſſenführerin Frl Schön⸗ 
rock gewählt. Das Stiftungsfeſt ſoll am 13. Juni in 
Heubude gefeiert werden. 

„8. General⸗Verſammlung des ſtenographiſchen 
Kränzchens am 19. Mai. Vor Eintritt in die Tages⸗ 
ordnung wies der Vorſitzende Hr. Döring auf die be. 
deutung des 7 a Tages hin, als des 
„Geburtstages des Meiſters Skolze; fo wie das 
Kränzchen bisher ſtets treu der unverfälſchten Stolze“ 
Den Stenographie geblieben fet, jo werde es auch 
erner berjelben ſtets treu verbleiben und aud) ferner 
nach beſten Kräften ſich beſtreben, für ihre Verbreitung 
und endliche allgemeine Anerkennung auf's thätigſte zu 
wirlen. In dankbarer Exinnerung an den verehrten 
Meiſter erhob ſich die Verſammlung von ihren (Plätzen. 
Nach Verleſung des Protokolls der letzten General⸗ 
Verſammlung vom 24. März verkündete der Vorſitzende 
das Reſultat des am 15. d. M. n Wen 
und Prämien⸗Schreibens; es erhielt die erſte Prämie 
der Primaner Max Grübnau und die zweite der 
Primaner Oscar Kliglomsti, Seit der letzten General⸗ 
Verſammlung ſind 2 ordentliche Mitglieder neu aufge⸗ 
nommen. Es ſind in dem jetzt abgelaufenen erſten 
Kränzchen⸗Semeſter 202 Briefe eingegangen und 274 
ausgegangen. Der Vorſitzende leitet z. Z. einen Curſus 
mit 8 Theilnehmern. Der Mitbegründer des Kränzchens 
Hr. Otto Statzkowski wurde in Anerkennung ſeiner viel⸗ 
eigen Verdienfte um daſſelbe zum Ehren⸗ 
Mitgliede ernannt. N 4 
un Geſtern Nachmittags wurde ein Arbeiter in 
Laugfuhr, der einem auf der Chauſſee von Fleiſchern 
gefü kten gefeffelten Bullen trotz mehrmaliger Zurufe 
Si Führer nicht auswich, von dem Thiere mit den 

Frnern erfaßt und in die Höhe geſchleudert. Bei dem 


n nächſter Zeit neue Projecte aufzunehmen, und ich 
20 Faber daß mit der Vorlage die Petitionsfluth 
an” D € nehmen wird. — Die einzelnen Paragraphen 
De Geſetz werden mit großer Majorität 
Schlußberathung des Geſetzentwurfs betreffend die 
Betheiligung a Staatébeamten bei der Grün⸗ 
dung und ? elta von Actien⸗, Commandit⸗ und 
Bergwerks geſe abel a Wilkens bittet, gemäß 
den Herrenhaus len, des vorigen. Jahres das 
Geſes zu verwerfen, Er ſtimme dem Princip bei, die 
Betheiligung Der We Gründung von allen 
ge zu ver * ei chu könne er nicht gehen, 
auch der Bericht der Unterſuchungscommiſſion habe 
bewieſen, daß eine Theilnahme an der Verwaltung 
en GEeſellſchaften keine Colliſion mit den Amtspflichten 
beheben. Viet mehr Gelegenheit zu Goltifionen ſchaffe 
da Beamten die Mitgliedſchaft des Abgeordneten⸗ 
Bides — Graf Schulenburg⸗Betzen dorf: 
5 en Bbarlamentarſſche Negierung babe große, Luft, 
lg poten jegliche Freiheit zu nehmen, Beſſer, 
des zu Beamten, verböte man den, Mitgliedern 
d indulhstages und des Landtages die, Theilnahme 
e Geſekelen Geſellſchaften; wenn nicht dieſe mit 
in . — aufgenommen würden, könne er es nicht 
amie yma — Theune will im Intereſſe des Handels 


6.22% 


und der Subuftzie die vorgeſchlagene Beſchränkung der | Fall zur Erde erlitt der Mann erhebliche Verletzungen Bari?, 20. Mai. (Schluß courſe). 3% Rente sd 2 Barometere | ter 
Mitglieverſchaft verwerfen, in Semfelben Sinne babe und mußte per Wagen zum Hoifigen La arelh rang 59, 35. Auleihe de 1870 94, 15. RAR de 5% |= ee a e Wind und Wetter. 


ſich die Kaufmannschaft von Stettin ausgeſprochen. —| portivt werden. Das base gewordene er konnte 
Graf zu Eulenburg. Auswüchſe der Betheiligung erſt nach vielen Seca — im Stalle des „ m- 
der Beamten an sun eifchaften haben vor 1% Jahren] mer ſchen Viehhofes“ untergebracht und uni ges 
die Vorlage hervorgerufen. Die Bewegung hat zwar macht werden. 


W., Hau, bezogen. 
bardiſche Prioritäten 249, 25. Türten de 1865 48, 85. NW., flau, bewölkt. 


21 0 33702 | 110 
Tücken de 1869 288, 00. Türkenlooſe 120, 50. — Matt. 


¡38 
336,71 | + 13,4 E 


Echarpes zu FÜGTE find wieder vorräthig. L. J. Goldberg. 


in großer Auswahl von den eleganteften bis zu den einfachſten 


Geſangbücher = 


in 1 wie pon dauerhaften Ein⸗ 
bänden für Bee e und | evangelifde, 
Kirchen des A Stadt⸗ und Land⸗ 
Kreiſes empfiehlt billigſt die Buchhaud⸗ 
lung von 


A. Trosien, 


Peterſiliengaſſe 6. 


A. Wendland, 


Scharrmachergaſſe No. 4 


Zum Feſt empfehle mein gut fortirtes 
Lager Glacé-, Seiden und Swirn-Hand- 
Gene. für Herren, Damen und Kinder; 
ebenſo das Neueſte in Herren⸗ -(Sravatten 
und Trag⸗Bändern. (2970 


Woll⸗Säcke, 
Nipspläne, 
Getreide: und 
Mehl ⸗Säcke 


2971 


Bekanntmachung: 
Extra- Vergnũgungs- Züge nach Berlin. 


reitag vor Pfingſten, den 22. Mai d. J., werden drei Extrazüge, und 
zwar von Dan ig, Thorn und 10 nach Berlin mit Perſonenbeförderung 
in I., II. und III. Wagenklaſſe nach dem am Schluß, angegebenen Fahrplan abge⸗ 
laſſen . Sanz 4 & 9 

Der von Danzig abgehende Extrazug No. 1 nimmt die Paſſagiere von ſämmt⸗ 
lichen Stationen auf, — welchen er nach dem Ni lan geht. palas 

er von Thorn abgehende Extrazın 
Stationen der Strecke Thorn⸗Bromberg⸗ Sch 
er nach dem Fahrplan hält. 

Der von Königsberg abgehende Extrazug No. 3 nimmt die Paſſagiere von 
den 8 re der Strecke Königsberg⸗Dirſchau auf. Außerdem nehmen dee zweite 
und dritte 15 — ſoweit Platz vorhanden iſt — auch auf den übrigen Stationen, 
auf Men ie nach dem Fahrplan halten, Paſſagiere auf. 

Sämmtliche Züge befördern nur Baffaniere nach Berlin. 


Die Billets find zugleich für die Rück 


No. 2 nimmt die Paſſagiere von den 
chneidemühl⸗Landsberg auf, auf welchen 


tour giltig. Der Preis derſelben 
iſt um die Hälfte ermäßigt, indem nur der Satz der einfachen Tour nach Berlin zur 
Erhebung kommt. 

Die Rückkehr von Berlin kann vom 23. Mai ab bis eiuſchließlich 
den 8. Juni ex. mit jedem fahrplanmäßigen Zuge (excl. der Courierzüge und der 
Schnellzüge), welcher Berfonen der betreffenden Wagenklaſſe befördert, angetreten werden. 


Die Billets müſſen zur Rückfahrt der Bil⸗ 


empfiehlt let⸗Expedition in Berlin zur Abſtempelung vor⸗ 
N. I Angerer, gelegt werden und find nur für den durch die 


Abſtempelung bezeichneten Zug giltig. eine Un⸗ 
terbrechung der Fahrt auf einer Zwiſchenſtation behufs Fortſetzung 
derſelben mit einem andern Zuge auf Grund des Extrazug-Billets iſt weder 


auf der Hin⸗ noch auf der Rücktour ee 


mit Drahtgaze über- 
Speisespinde an 1757 Draht⸗ 
gaie in allen Farben und Breiten, zum 
Schutz gegen Fliegen, ne billigft 


errmann Schultz, 


2961 eigewicht für Güter wird nicht gewährt. 
Men Cramer Maite Ni j Bilal ne pe 3 von Danzig oe poe ¿ce Praise don En 
5 eftellungen auf Couverts zur table d’höte auf Bahnhof Kreuz zum Preiſe von 1 
leat tg den dienſtthuenden Schaffern auf den Stationen Bromberg und Schneidemühl zur un: 


entgeltlichen Beförderung durch den Telegraphen aufgeben. 
Billets zu den Extrazügen werden am 21. und 22. Mai d. J. auf 
den Stationen Thorn, Bromberg, Danzig und Königsberg auch ſchon am 


20. Mai cr. verkauft. 
Extrazug No. I. 
Abfahrt von > Bien (lege Thee Uhr 1 Min. Morgens. 


2 9 37 


Eifenbahufcienen 


zu ee fi a billig zu 


ben bei Vormittags. 


2 , „ Schneldemühl F Mittags. 
S. i Hoch Ankunft in Krenz 1 40 Nachmittags. 
N ? Abfahrt von Mrenz aa BE 2 ; 
Johannisgaſſe No. 29. Ankunft in Berlin eee : 
Für d | Extrazug No. Il. 
4 1 85 un Abfahrt von 1 5 Uhr — Min. Vormittags. 
0 2 erg 2 2 
na en ö eens 8 12 2 = Mittags. 
Ankunft in euz \ 2 16 Nachmittags. 
empfiehlt die en Mützen in größter * 5 2 
Aut die Meilen, de 902962 Abfahrt von fren dsberg Eo 1 2 = 
p. M. Ankunft in Berlin 2 „Abends. 


ie ur No. 30, att, nglifdes Haus Extrazug No. 111. 


ranchir⸗, Tiſch⸗, Beſſert⸗ Koch⸗ „Brod⸗ Abfahrt von 8 - Ube 5 Min. 8 
Raſir⸗, Hübneraugen⸗, sal ens und usberg 5 oe 
Gartenmeſſer, Scheeren eigener Fabrik em⸗ 2 . Elbing 9 BLO TS = 
preblen W. Krone & Sohn, 2 Dirſchau IE] ts 2 
Son Holzmarkt 2 ae arenes 8 + 5 E 1 


Ankunft in 12 
Der vollſtändige Renan wird auf allen Stationen der Ostbahn zur Ein⸗ 


a Pdf. 4 und 5 Gr; 
Corinthen, ie cae ie omberg), den 7. Mai 1874 
23 Königliche D Direction der Oſtbahn. 
{ „Gerberg. 2: B ations⸗ Aufl. 
n, Arnold Mangel, Beg ge if e de: e e u qu pene 
2973) Schmiedegaſſe 21. 4 Bos e te eyer'$ Shier ion. Lexikon. 2. Aufl. 15 Bde. Regifterbo. u. 


Seit eet it "Sun u. gr 1873, ſchöner Hlbfrzbd., 
v 


anz 1255 ae, — 
614 805 2) 1 


Neue Gen. Succade 1: 


aT e an eine Freundin. 


empfiehlt ; 8 "Seine, "Roma, cig 8 geb. 19 0 Bde. I im pe ee ae suai Sr a E 
i t. ſche e. i 9 a. allicobdn Y ; 
H. Regier, Hundegaſſe 80. S Dimar üb. 10 oltau. 25 Ar; Leſage, Gilblas. 2 ihe 


liegende Blätter. Band 38. 54—58. Jeder d ftatt 21 Ag für á 1 1 Cole 
ues 24 Photographien @ifite) Genrebilder 15 Ge; eine dito von 24 Stüd. Sculptur. 
15 Gu; eine dito von 24 Stück. Types militaires. 15 Pr 2953 


Fertige Roben für Damen, 
Sammet-Jaquets, Paletots, Talmas etc., 
DE” Regenmäntel und Räder "O 


in überraſchend * Auswahl zu nur billigen und ganz 
feſten ale en empfiehlt 


Mathilde Tauch, 


44, Langgaſſe 44. 


Braunsber er 

Lager-Bier 
(alleinige Niederlage) 

Pilsener Bier 


Robert grüg sr e affe 21. 


Danziger Actien⸗Bier, 


Märzen⸗, 
por] 


! 


Lag 
a Dnabtät, in weißen Flaſchen, 
lefer 
27 Flaſchen für 1 Thlr. 
frei in's Haus. 


Rud. Barendt, 


Langenmarkt 21. 

Echt engl. Porter 3 Sar., 
Waldſchloß A's Sgr., 
Königsberger 1½ Sgr 
Bayeriſch 1 Ser: 2 laſche 


empſie 


Rud. Barendt, 


2981) _ Langenmarkt 21, 


Neues Nizzaer Speiseöl 


2964 


H. Regier, "Bündenaffe 80. 
Zur Saat 


empfiehlt fein Lager ſämmtlicher Klee: und 
Grasianten, Saat⸗Lupinen, Seradella, 


I. 


2980) 


Das Neueſte in 
— Sonnenſchirmen, Z 


empfiehlt 


Alex Sachs, 


Schirm⸗Fabrikant aus Berlin 


hier Matzkauſchegaſſe. 


Weiten. ue E e. Pferdezahn⸗ *. An: und Verkauf von Staats⸗ 


2937) 


. pe „Spörgel rc. mais von bef 62957 und Communal⸗Papieren, ſowie 
a Mais Lu 8. L cman, y ſchöner Qualität, offerivt — — an 15 e ** N i 
Melzergaſfe 13 ( 13 @ iden oy). Casar Tietze, ol enga a. — run meee si + y 55 {ids 18. 


~~ Ein größeres Quantum 


Schmalz u. Syrnys. Tonnen 


offerirt Herm. Grouan, Altſt. Graben 69, 


Fine vor; a ade mit ſehr auten 


Eis Decimalwaa age billig zu e 9 E Sean empfiehlt zum 2. Juli (2978 


Hohe Seigen 29 Hardegen, Jopengaſſe 57. 


Nee enormen Vorraths wegen zu ſehr zurückgeſetzten Peer 


offerirt zu 


Julius 


us 


Langgaſſe 3 


billigſten Preifen 


Konicki, 


14. Gr. Wollwebergaſſe 14. 


egen⸗Schirme, > 
Sonnen s Schirme 


in allerneueſtem 


Pariſer, Wiener, Berliner u. eigen. Fabrita 
und einer vielſeitigen über 2000 Stück enthaltenden Collection empfehle an- 
gelegentlichſt einer genei 


dalbert 
Ein Reit vorjähr. Sonnenſchirme auffallend billig. 


Anfertigungen von extra zu Coſtüms paſſenden 
und jede 38 werden ſchnell und billig ausgeführt. 


Löwenſchloß. 


(2877 


ten Beachtung. 


arau. 


Schirmen, neuen Bezügen 
= kun 


Zangaafie : 


Hagel⸗Verſicherungsbank 


für Deutſchland von 1867 
in Berlin. 


Obige, auf Gegenſeitigkeit ihrer Mitglieder gegründete Geſellſchaft, welche in 


ihren Verſicherungs bedingungen darauf Betracht genommen hat, den verſchiedenſten land⸗ 


wirthſchaftlichen Verhältniſſen Rechnung zu 


zur Verſicherungsnahme von 
pfohlen. 
Zur Ertheilung ſpecieller Auskunft 


die unterzeichnete General⸗Agentur, Je nad) benannte 


Danzig, den 20. Mai 1 


vortheilhafteſten Bedingungen zu gewähren, hält fid) dem landwirthſchaftlichen 9 
Bodenerzeugniſſen gegen JHagelſchlag angelegentlichſt ema 


tragen und ihren Mitgliedern die zuöglichſt 
ublikum 


und zur Entgegennahme von Anträgen ſind 
genten ſtets bereit. 


Die General⸗Agentur 


Rich“ Dühren & Co., 


in Bruß Hr. Macikiewloz 

vs gun bei Bruß Hr. F. Gramse, 

„ Garthaus Hr. Gerichtsſekret. Grubel, 

» Culm Hr. v. Suffozynski, 

» Damerau bei Drausnig Hr. Semrau, 
„Danzig Hr. W. Arndt, 

A Sr. W. A. Lehnhardt, 

8 Demmin bei Hammerſtein Hr. Koch, 

„Elbing Hr. W. Welchert, 

„ Flatow Hr. Ed. oa, 


O. R 

y de guia 8 —— or Leh- 

„Goſtomie bei Silence Sr. L v.La- 
zewski, 

„ Unter-Rablbude bei ¿or nes Julius 


„Neu⸗Kamionken bei Oſtaszeros Hr. 
Schulz, 


„Klonia bei Nittel Hr. J. Berent, 
„Kamerau bei Schöneck Wſtpr. Hr. A 


Ra 
„Gr. Koſchlau bei Usdau or Aden 
„Gr. Leſewitz bei Wonen e lis 


mann, 
„Ban Lonk bei 1 1 5 


Sr. Siegel, 
ubianen b. Berent Wſtpr. Hr. Baganz, 


hr „ Manchengut bei Hobenficin itor. Hr. 
„Marienburg Hr. J. eee 


Thätige Agenten werden noch augeftellt. 


“Ein Repositorium 


Sehr günſtiger 


Guts kauf. 


Wegen plötzlichen Todesfalls des 
Beſi = iſt ein adliches Gut, 2 Meilen 
von anne an 1 Chauſſee gelegen, von 
ca, 500 Morg. prß., durchweg warmer {Lee 


fant er Boden, zur Hälfte Weizenacker incl. 


por quie 2ſchnitt. Wieſen mit neuen 
ſchönen fänden, Wohnhaus maſſiv und 
elegant eingerichtet, mit ſchönem Garten ꝛc., 
vollſtändigem uten lebenden und todten 
Inventarium, ſowie gut beſtellten Saaten, 
bei feſter Hypothek mit 6⸗ bis 8000 Thlr. 
Anzahlung zu verkaufen. 
Näheres erfahren Selbfttiufer bei 


. Krispin in Danzig, 


2979) Schmiedegaſſe 24. 


Grundstücks verkauf. 
Ein am Wasser gelegenes Grund- 
stück mit Wohnhäusern, Garten, Hof Bf 
und freien Plätzen, über 200 [JRtb. $ 
Flächeninhalt, zu e, grossen od. a. zu E 
kleineren Geschäften verschiedener kei 
Art zu verwerthen, ist bei einer An- 
zahlung von 15,000 zu civilem 
Preise zu verkaufen. Nur Selbst- 
käufer erfahren Näheres auf Adresse 
No. 2938 in der Exped. d. Ztg. 


Gutsverkauf. 


+A ins der er x 1 2 at Güter 
im Danziger erder iſt mit ſehr guten 
Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗Gebäuden, pracht⸗ 
vollem Inventarium, vollſtändig gut beſtell⸗ 
ten Saaten (culm. Hufe 9 Milles zu pers 
kaufen. Nur Selbftfäufer belieben ihre Abr. 
unter 2974 in der Expedition diefer Zeitung 


einzureichen. 

Fe. werden auf e. neu⸗ 
ebautes Haus zur erſten 
Adreſſen unter 2965 in der 
endeten, 


1500— 2000 


Stelle nein. 
Exped. d. Ztg. 


zwerlährıg um 


warzſcheck Bulle (Ofte 
ip aa ex fora in dien Bulle bei 


e 
fa Brandt, 


Ho 


enſtein. 


in Marienwerder 


Milchkannengaſſe No. 6. 
ae 8 43 F. Liick, 


r. Simons, 
„Neidenburg Hr. 6. H. Trosien, 
„ Neuenburg Hr, Pomierskl, 
y , Reumart Hr Hintzmann, 
„Oſche Hr. Wolff eee, 
= Peterewalde bei Bergfriede or ugust 
Keisler 
„ Kl.⸗Plochoczyn bei Warlubien 


er 
„Przuyſiersk bei Terespol 


„Nadoszk bei Bartnitzka Hr. Y. „Bloch: 

„ Renczkau bei Unislaw Hr. Jankowskl, 
» Rofenberg Hr. E. Rehbein, 

* „ Schlochau Hr. S. Welle 


„ Stompe bei Culmſee Hr. E Sohülde, 
„ Sommerfeld pet bender, Kr. Pr. 
Holland, kuschewsky, 


„ Stubm Hr. we Kowalsky, 
„ Stabits bei Schönthal Hr. Stiehm, 
„Strasburg Wſtpr. Hr. C. Zander, 
„ Kl.⸗Tromnau bei Neudörſchen Hr. 
Conrad, 
„Tuchel Hr. Seibo Actuar Qurra, 
„Theuernitz Hr. L. Stertz 
” Weichſelburg bei Neuenburg Hr. ze 


Fre 
„Wittichwalde bei Reichenau Din. Hr. 
Klimmek, 
„Zülshagen Hr. Beyersdorf. 
(2951 


zum Materialwaaren⸗Geſchäft, gut 
wird geſucht. gut erhalten, 


Zeitung. (2949 


Ei" gut möbl. Zimmer i. nahe d. Jacobs⸗ 
thor, Kalkgaſſe 5, zu vermiethen. ya 
hierüber 3 kl. Treppen. ee BEE 
A 63 iſt eine höchſt eleg. 1 eleg. 11155 
Saal⸗Etage an 2 Offiziere n. Bürſchen⸗ 
gelaß zum 1. 2963 


Selonke’s Theater. 


Freie. ahm er . 2 cada 
ühm ni 2 
1 Miss 40 u. Miss 


uni mi zu vermiethen. vermiethen. 


Lili, ann die Königinnen mee 


Luft. Gaſtſpiel der en 

brette Miss Clyde und Ses en aL. 

Komikers Mr. Deulln. — U. Y: 
pere nbericgünen Monat Mai. 


„Der Flug durch die Luft! 


Y Sonnabend 23. Mai. Abſchieds⸗Ber eſiz 


— der r Amerikanerinnen. i 
H. L. DW. ve. Nek: 
Th. Bertling’s beutlde, franz 


i englifce Cesto, ape 10, Sine 


von 9—1 und 


[Bremer Ausftellungs-Yotterie a 7 * 


Lotterie a 1 
if. GS Kauflonfe que 5 
bei 


1 Gel ing, erbecgaffe 2. 


7 a Uechten andi 
effing, beſtes able, n 
/, Pfd. Flaſchen und ausges 


wogen, “emo billigſt 


ae zeichgeacher, 
duch aun e 


ur altung von Auctionen aller Art 
empfiehlt e Aucttonator A. Collet 
oe Fischmarkt No. 8, parterre. (1446 


~ Redaction Druck und Verlag ven 
A. 15. . Danis. 


Hieran eine Beilage; 


Von wemſe fagt die Expedition al 


— 


Beilage zu No. 8520 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 21. Mai 1874. 


Mai⸗Juni 1000 Kilo 181 Br. 180 Gd., Ye Juni-137%, 38, 38%, 38%, 38%, 39, 40, 40%, 41 He 
Jul 177 Br. 175 Gb, Me Juli⸗Auguſt 172 Br., bezahlt. 2 
{ 1 8 Auguſt⸗Sept. 170 Br., 169 Gd. — Hafer 
ſtill. — Gerſte ruhig. — Rüböl matt, loco und 
l l Ar Mai 38 Br., r October Ye 200 J. 59½ Gd. — 
einſchränken. - Bei dem Beſtreben der Ober⸗Poſt⸗ 
Behörden auf Erleichterung des Poffo erkehrs er⸗ Juni 5 


cheint es uns angezeigt, hier die 
. in Ezetanowo und Pokrzy⸗ 


Provinzielles. 


J[ Elbing, 20. Mai. Der von der Stade feiner 
Zeit erbetene Bit uß zur Einführung des Normal: 
etats für die hieſige Realſchule iſt nicht in dem 
Umfange gewährt worden, wie beantragt war. Der 
Staat 2 zwar eine Beihilfe von 800 jährlich vom 
1. Januar cr. ab auf 7 Jahre, bis 1880, zugeſagt, 
wegen der ebenfalls verlangten 1700 % Wohnungs- 
elderzuſchüſſe aber ſich noch die Entſcheidung vor⸗ 
Behalten. Dagegen muß die Stadt jetzt "when ein 


Br, 25 & Gd. 25, HA K bei, 

Br., 25% Gd., Auguſt 25% Se, 

Septbr. 25, Ae. Br., 25%. & Gd. 
Stettin, 20. Mai. Weizen e Mai⸗Juni 86%, 


Schulgeld von monatlich 2 Ae. erheben, während fie] € 
ſeit dem 1. Juli pr. nur von den auswärtigen Schülern 

ein erhöhtes Schulgeld verlangt hat. Wenn es ſich 
nicht um die erheblichen Wohnungsgelderzuſchüſſe für 
bie Lehrer gehandelt hätte, jo wäre ein Antrag auf 
Subvention Seitens des Staats abe jheinli gar 
nicht geſtellt worden; denn die 800 % ja binnen, 18. Juni Tilfit : 

die Stadt auch ohne neue Belaftung der Kämmereikaſſe Juni Königsberg, 14. Auguſt Zilfit, 26, 
nur durch das höhere Schulgeld der auswärtigen] G i 
Schüler aufbringen. Hoffentlich wird das Abgeord⸗ 
netenhaus die Angelegenheit wegen der Stagtszuſchüſſe 
für die höheren Lehranſtalten nicht fiscaliſchen Patro⸗ 
nats zum künftigen Herbſt endlich aus der Sphäre 
bloßen miniſteriellen Beliebens heraus und definitiv 


dieſe Anſtalten dam Schaden des Landes fortwährend 


Bremen, Mai. Petroleum, Standard 
white loco 12 Mk. 


ez. 

Amſterdam, 2. Mai. [Getreidemarkt.] 

(Schlußbericht.) Weizen geſchäftslos, Ye Mai 367. 

en ties fil. poe Mal 214% Se October 

‚202%. — Raps ye Herbſt 368 Cs Rüböl loco 333, 
n. 


bericht.) Der Markt ſchloß für ſämmtliches Getreide 
bei ſchleppendem Verkehre zu nominell unveränderten 
Preiſen. — Weißer engl. Weizen 46267, rother 
58—63, Mad Mehl 45—54s. — Fremde Zufuhren 

t ontag: Weizen 7690, Gerfte 14,030 


ferdemarktstage im 


ollerah 5, middl. 


randſti tung Sverfuden auf der Speicherinfel,igereit aus Pellehnen bei Tilfit Hr. Baron v. d. — erah 4%, fair Bengal 4%, fair Broad 5%, Roggen loco Ye 1000 Kilogramm 55—69 & nad 
Lauth n 


welche aber trop oltz⸗Kalten und Hr. de Terra⸗ den 2. Preis fair Oomra 6, good fair Oomra 6%, fair Qualität gefordert, Me Mai 58—57% Rbe Mai⸗ 

11 worüber hier 2 Verwunderung] Hr. Janf ba Reimer r Berner -Heinei bie Madras 5%, fair Pernam 8%, fair Sn ma 7, Juni 574 7 EN ye er ne 
b de Wo das Verbrechen jo unverſchämt und am und Hr. v. Rouffelle -Nettienen; den 3. reis Hr. fair Egyptian 8%. — Ruhig. — Upland nicht unter bez., Jee Juli⸗Auguſt 57% —567 Re bez., Ye Sepfbr.⸗ 
hellen Tage auftritt, man, daß es auch müſſe] v. Blücher⸗Oſtrowen, Hr. Graf Below⸗ off ood ordinary Mai⸗Juni⸗Lieferung 8%, er neue] October 57—56% Hm bez. — Gerſte loco See 1000 Kilo⸗ 


rleans 


E Strasburg, 19. Mai. Auf ergangene Auf⸗ 
forderung haben ſich faſt ſämmtliche Amtsvorſt ee 
ur Uebernahme. te Pelhatte von Standesbeamten 
im hieſigen Kreiſe beret beklärt. Für dieſenigen Amts⸗ 
vorſteher, welche die Uebernahme dieſes Amtes abge⸗ 
lehnt haben, werden ſich wohl ohne i 
keiten Stellvertreter er Sebenfall 


ens reibens bekanntlich ſehr gering ver⸗ 
breitet iſt, kein puc mtsvorſteher er — 

in commiſſariſcher Standesbeamte gebraucht werden 
wird, im Verhältniß zu anderen Kreiſen, welche in der 
Bildung doch über uns ſtehen wollen und dennoch 
mehrere! derartige Commiffarien brauchen, nicht ohne 
ale o dc ale — f unfern Wochenmärkten ent⸗ 
wickelt ſich allmitig ein kleiner Krieg, wenn auch nur 
ein Simoentrie unter den Hausfrauen. Durch das 


felben per, Bahn nach größern Städten ſchicken, 
find bie Bictualien hier A rilbeitenó um ein Drittel 
m ihrem Preiſe geitiegen. Die Preife ber 
Wohnungen, ‚alien, Kleider und andern Gegen⸗ loco und auf Termine felt. Roggen loco eſt, auf : 
ftände find bier ebenſo hoch, wie in großen Städten, | Termine beſſer. Weizen er Mai⸗Juni 126¢% 1000 Silo | 116/1788, 65 Ge bez.; Mai-Juni 68% Ge bezahlt, i 5—7—4 & bez, 8 uli⸗Auguſt 24 Fe 
ob von derſe en. Sualitit, ift allerdings fraglich.] 257 Br., 256 Gb., i-Juli 12688. 255 Br., 2541 September⸗October 63% u bezahlt. — Gerſte Jer | 11—13—11 Gn bez., Pr Augüſt⸗September 24 * 10— 
Unter „at Umftänden ift es nicht erklärlich, wie die d, Por Inli⸗Auguſt 1268%, 253 Br., 252 Gd, [35 Kilo große 59, 61, 63 & bez., kleine 55, 56, 59, 12—10 Ge bez., Pe September⸗October 23 3 Fe 
biefige Stadt bezüglich des Servijes bem platten Auguſt September 12663 247 Br. 246 Gd. — Roggen 60, 61 Pr bez. — Hafer ye 25 Kilo loco 37, 37%, | bis 23 & bez. 


/ 


a 1000 Kilogr. 55—70 „ nach Qualität gefordert. — 
tis, 20. Mai. A 7 Erlen loco de 1000 Rican Kochwaare 856-70 Fe 
E y OY, 


Mehl det, Ae Mai 78, 225 oe Hul Auguß 76, 50, 


ai 78, 50, li⸗Auguſt 80, 75, tember- 
Dezember 89%, e ee „ 61, 00. 
— Wetter; Vorzüglich ſchön. 


auf dem ane ien latze 
abhanden kam, veranftalteten feine Collegen geſtern 
eine Collecte, die bis Mittags bereits etwa 400 Fp | Weizen 
ergeben hatte. N N} 


le „ 9 2 
Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. Roggen ow 40 wile ladiſcher 116/176. 68, 1216 
rankfurt a. M., 20. Mai. ecten = Societät. 71%, 122/2324, 731, Gr 
Erebitactien 2504, fea ofen 332, Galisier 255, | 116/1 
Pisconto-Geſellſch e Pama 
"Deje 5 auf un 
Notirungen aft a günſtige Pariſer | 
Vaud qu Hee Mai, (Ge trcibemartt Weizen b 


20% FR bez. — Petroleum raf Fe 100 Kilogramm 
„mit Faß loco 9 FR bez, der Mai 9H bez., y Mais 
„Juni do., Ye Septbr.⸗October 9% A Gd. — Spiritus 
Pr 100 Liter à 100% = 10,000 % loco ohne Faß 24 
5 Gn — 24 Fe bez., mit Faß yor Mai 24 6—8—5 


11788. 64, Bialyſtocker 1176 65%, bei. 64, Wilnger Seh 27 Mai⸗Juni 24 A 5—7—3 u bez, Je Juni⸗ 


